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Samstag , 6 . Januar 1934 .Nr . 5 . 82 . Jahrgang .

England hat das Wort .

Die englischen Botschafter von Berlin und Paris nach London berufen . — Auslegung des

amtlichen römischen Kommentars . — Erst Abrüstung , dann Völkerbundsreform .

Das große Rätselraten .

as . Berlin , 6 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die englische Regierung hat ihre Bot -
schaster in Paris und Berlin nach London beordert . Sie
werden dort am Montag voraussichtlich mit dem
Ministerpräsidenten M a c d o n a I d zusammentreffen .
Diese Reisen bestätigen , was gestern hier schon betont
wurde , daß nach Rom nunmehr London in
den Vordergrund tritt . Das englische Kabinett
muß auf Grund des Berichtes , den Sir John Simon er¬
statten wird , Stellung nehmen . Es muß sich darüber
klar werden , auf welcher Linie eine Vermitt¬
lung zwischen Berlin und Paris versucht werden
soll . Der amtliche Bericht über die römischen Gespräche
läßt keineswegs mit Sicherheit erkennen , auf welcher
Grundlage die beiden Staatsmänner in ihren Ge¬
sprächen eine Vermittlungsaktion für möglich erachtet
haben . Es finden sich nun zwar in der italienischen
Presse eingehende Kommentare zu diesem Kom¬
munique , aber auch sie vermögen die Situation
nicht wesentlich zu klären . Kein Wunder , daß
überall ein großes Rätselraten eingesetzt hat . Zumal
auch die amtlichen Stellen sich nur mit größter Zurück¬
haltung und Vorsicht äußern . Das ist zu einem Teil
wohl darauf zurückzuführen , daß die Berichte der Bot¬
schafter erst gestern int Laufe des Tages in Berlin und
Paris eingegangen sind . Diese Berichte muffen erst
dechiffriert werden und erfordern dann erst ein genaues
Studium . Es kommt hinzu , daß die Neigung , sich zu
den schwebenden Verhandlungen zu äußern , aus begreif¬
lichen Gründen sehr gering ist . So ist die P r e s s e ganz
allgemein auf Vermutungen und Kombi¬
nationen angewiesen . Immerhin steht doch soviel
fest , daß die Frage der Völkerbundsreform
zunächst zurückgestellt worden ist . Man will zu¬
erst einmal Die Abrüstungsfrage erledigen , und auch
hier liegen die Dinge , so , daß man nicht das gesamte
Problem mit einem Schlag regeln , sondern diejenigen
Fragen behandeln will , die zu einer Lö s u n g reif
sind . Das entspricht durchaus dem deutschen Stand¬
punkt , denn auch wir haben betont , daß es nicht daraus
ankommt , eine große Reihe von Fragen zu behandeln ,
sondern daß man sich auf die Regelung der Fragen be¬

schränken muß , bei denen bereits die Voraussetzungen für
eine Lösung gegeben sind . Überhaupt wird man nicht
verkennen können , daß die Kommentare der italieni¬

schen Presse ein gewisses Verständnis für den

deutschen Standpunkt zeigen , so , wenn bei¬

spielsweise das „ Eiornale d '
Jtalia

" erklärt , daß die

französische These einer Abrüstung in Etappen eine

Abweichung von dem Grundsatz der Gleichberechtigung ,
die Deutschland zugestanden ist , bedeute . Entscheidend

bleibt aber , welche Konsequenzen aus solchen Erkennt¬

nissen gezogen werden . Hier wird man mit Schluß¬
folgerungen sehr vorsichtig sein müssen , zumal auch die

französische Presse sich von den römischen Ge¬

sprächen ganz befriedigt zeigt . Mit einiger Ge¬

nugtuung schreibt der „ Temps
" : Es lägen keine An¬

haltspunkte »dafür vor , daß man sich in Rom auf eine

bestimmte , gegen Frankreich gerichtete Linie festgelegt
habe . Auch andere französische Blätter betrachten die

römischen Ergebnisse durchaus freundlich So hat man
aber auch in Paris das Empfinden , daß man doch auf
Grund der bisherigen Meldungen noch kein endgültiges
Urteil abgeben kann . Die „ Information

" erklärt bei¬

spielsweise , daß irgend eine Entscheidung noch

keineswegs erkennbar fei . Es hat darum

auch keinen Zweck , sich eingehender mit den mannig¬

fachen Kommentaren zu befassen , man muß zunächst
einmal abwarten .

Erklärungen Sir John Simons

vor der Presse .

Rom , 5 . Jan . Am Vormittag empfing Simon die Presse ,
um « inen Bericht über die Lage zu geben . Daraus geht her¬
vor , daß England die Frage der Völkerbundsreform
als eine Frage zweiter Ordnung betrachte . Das

Abrüstungsproblem sei so wichtig und schwierig , daß man es
nicht noch durch Hinzuziehung eines anderen Problems be¬

lasten dürfe . Rur wenn in der Abrüstung ein befriedigen¬
des Ergebnis zustande gekommen sei , könne man an die
anderen Fragen der Reform des Völkerbundes Herangehen ,
di « fick dann leichter lösen ließen . 2m übrigen geb « es zwei
Möglichkeiten von Reformen . Die eine gehe darauf aus ,
den bestehenden Zustand zu stärken , die andere , ihn zu
schwächen Selbstverständlich komme für England nur die

erste Art in Frage .
Was Simon nach diesen Ausführungen weiter über die

Abrüstung zu sagen hatte , ging nicht über den bekannten

Rahmen des englischen Standpunktes hinaus : Vermitt¬
lung zwischen der französischen und der deutschen Auffassung .
Vorschläge seien nur dann zweckvoll , wenn sie sowohl dem

französischen als dem deutschen Standpunkt gerecht würden .
Simon erklärte , er habe den Eindruck , daß alle verantwort¬

lichen Staatsmänner in Europa sich des Ernstes der Lage
bewußt feien , und ehrlich nach einer Lösung strebten .

Kein Aufenthalt in Paris .

Rom , 5 . Jan . 2m letzten Augenblick hat sich Sir John
Simon entschlossen , nicht das Flugzeug , sondern
de n Z ug n ach Par i s zu benutzen . Er verließ Rom
um 12,15 Uhr . Am Bahnhof hatten sich zum Abschied der

Kabinettschef im Außenministerium Baron Aloisi , der italie¬

nische Botschafter in London Erandi und die englische Bot¬
schaft in Rom eingefunden . Simon wird sich in Paris
n ich t a ufha lte n .

Bor dem Abschluß eines Balkanpaktes .

Gegen die Revisionsansprüche Bulgariens .

Italien und Griechenland .

Rom , 5 . Jan . Von glaubwürdiger Seite verlautet ,
daß der Abschluß eines Balkanpaktes zwischen der
Türkei , Griechenland , Süds ! aWien und
Rumänien mit Sicherheit zu erwarten fei . Der
Beitritt sei der bulgarischen Regierung offen

gehalten worden , vorausgesetzt , daß sie den Status

quo anerkenne . Der Pakt richtet sich also gegen
die Revisionsansprüche Bulgariens . Die Unterredung
des griechischen Außenministers M a x i m o s mit

Mussolini dürste an der Sachlage nichts mehr ge¬
ändert haben , wenn auch Maximos wahrscheinlich ver¬

sichert haben wird , daß Griechenland an seinem

Freundschaftsvertrag mit Italien fest zu¬
halten gedenke . Der Balkanpakt wird natürlich die

Anerkennung der Grenzen der beteiligten Staaten

gegenüber benachbarten nichtbeteiligten Staaten , nicht

betreffen , so etwa die italienisch -südslawische Grenze
oder die Grenzen Ungarns .

Das neue rumänische Kabinett vereidigt .

Bukarest , 5 . Jan . Am Freitagabend fand in
S i n a j a die Vereidigung des neuen Kabinetts durch
den König statt . Die Kabinettsliste weist im letzten

Augenblick noch eine Änderung auf insofern , als
Tatarescu vorläufig das Außenministerium be¬

halten wird . Tatarescu erklärte Vertretern der

Presse , daß
' das Kabinett in seinem Programm und in

seinem Aufbau eine Fortsetzung des Kabinetts
Duca sei .

Titulescu ist am Freitagabend aus St . Moritz
wieder eingetroffen .

Die Kleine Entente vertagt sich .

Prag , 5 . Jan . Auf Grund eines Übereinkommens

zwischen den Außenministern der Kleinen Entente
wurde die für die nächste Woche in Agram vorgesehene
Sitzung des Ständigen Rats der Kleinen
Entente vertagt . Die Sitzung findet , erst Ende des
Monats statt .

Die erste Konferenz des Wirtfchaftsrats der Kleinen
Entente wird am 9 . Januar in Prag eröffnet werden .

Der spanische Ministerrat beschloß die Auf¬
hebung des verschärften Alarmzustandes , jedoch
wird angesichts der beabsichtigten Zusammenschlußbewegung
der Arbeiterorganisationen zur revolutionären Front der

einfache Alavmzustand beibehalten .

Blick in die Welt .

Der neue Tagungsabschnitt des ameri -

Roosevelts konischen Parlaments ist , wie üblich , mit

Botschaft , einer Botschaft des Präsidenten eröffnet
worden . Kein Wunder , daß in dieser Bot¬

schaft Roosevelts die wirtschaftlichen Fragen
die größte Rolle spielen . Die Ausführungen zeigen ,
daß die Vereinigten Staaten nicht auf
eine Hilfe von außen warten , sondern , daß
die nationale Ankurbelung auch weiterhin — genau
übrigens wie in Deutschland — das Leitmotiv bleibt .
Auf der anderen Seite ersieht man aber auch aus den
Worten Roosevelts , die der Außenpolitik gewid¬
met sind , daß andererseits Amerika nicht gewillt ist ,
irgendwie aktiv in die europäischen Auseinandersetzun¬
gen einzugreifen . Das ist an sich nichts Neues , sondern
zeigt nur , daß der bisherige Kurs weiterge -

steuert werden wird . Wohl betont Roosevelt , ähn¬

lich wie es schon in seiner Tischrede aus einem Festessen
der Wilson -Stiftung kurz vor dem Jahreswechsel ge¬
schah , daß Amerika bereit sei , praktische Maßnahmen
der Abrüstung und der Wirtschaftsbelebung zu unter¬

stützen , aber fügt hinzu , um keine Mißverständnisse
aufkommen zu lassen , daß Amerika keinesfalls
bereit fei , an der politischen Gestaltung

Europas mitzuwirken . Daraus ergibt sich ein¬

mal , daß Roosevelt aus der Kritik , die er in der er¬

wähnten Tischrede am Versailler Vertrag übte , keine

praktischen Folgerungen zieht , es ergibt sich aber auch

auf der anderen Seite daraus , daß die Amerikaner nicht
daran denken , den Franzosen , die so heftig verlangte

Sicherheit für die angeblich gefährdete französische
Sicherheit zu geben . Mit anderen Worten : Niemand

in Europa kann auf Amerika rechnen .

Mit dieser Einstellung Amerikas

Auf der muß sich die Alte Welt abfinden . Sie

Suche nach hat es auch längst getan und ist selbst
dem Ausweg , auf der Suche nach einem Ausweg , der

aus der Sackgasse herausführt . Soviel

scheint dabei sicher zu sein , daß das Schriftstück zur Ab¬

rüstungsfrage , das der französische Botschafter am Neu¬

jahrstag dem Reichskanzler übermittelte , nicht den Weg
- weist . Man ist durch die Pariser Blätter einigermaßen

über Den sachlichen Inhalt des französischen
Schrift st ücks im Bilde und man weiß , daß

"
der I n -

halt negativ ist . Andererseits weiß man aus Mit¬

teilungen von deutscher Seite , daß das Schriftstück in

konziliantem Tone abgefaßt ist , also keine

Türen zuschlägt . Das französische Kabinett ist

sich offenbar in der Frage der weiteren Verhandlungen

mit Deutschland , wie neuerdings holländische Blätter

bestätigen , keinesfalls einig gewesen , man weiß , daß
Daladie * und Paul - Voncour in dieser

Frage durchaus nicht überein stimmen .

Alles aber für die weitere Entwicklung hängt von dem

deutsch - französischen Verhältnis ab . „ Das Kernproblem
der europäischen Lage

"
, so schrieb der Vizekanzler von

Papen mit Recht in einer Neujahrsbetrachtung , „ ist

und bleibt das deutsch - französische Verhältnis
"

. Es

fragt sich nun , wird es gelingen , die großen Gegensätze ,
die heute zwischen Paris und Berlin bestehen , zu be¬

seitigen .
Man ist sich über die Bedeutung des Pro -

Die Ver - blems der deutsch - französischen Beziehungen
mittler . wohl nirgends im unklaren und so ist denn

auch der englische Außenminister Sir John
Simon schon seit geraumer Zeit bereit , ver¬

mittelnd einzugreifen , wenn die direkte Aus¬

sprache nicht zum Ziele führen sollte . So lag es ganz in

der Linie der engischen Politik , eine Besprechung mit

dem Manne herbeizuführen , der gleichfalls für eine

Vermittlungsaktion in Frage kommt oder doch geeignet
wäre , die englische Politik zu unterstützen : Musso¬

lini . Daraus aber ergab sich von Anfang an auch

klar die Bedeutung der römischen Gespräche , sie waren

nicht geplant , um irgend ein Übereinkommen zu treffen ,
sondern sie hatten den Zweck der gegenseitigen Infor¬
mation . Dadurch , daß diesen Gesprächen bereits das

französische Schrift stück , das in Berlin über¬

reicht wurde , zu Grunde gelegt werden konnte ,
wurden diese Gespräche rein technisch zweifellos er¬

leichtert , denn in diesem Schriftstück hat ja die franzö -

sische Regierung nochmals ihren Standpunkt zusammen -

gefaßt . Aber so eingehend sich nun auch die Weltpresse
mit allen diesen Dingen beschäftigt und so sehr auch ge¬
schickte Reporter bemüht sind , die Geheimnisse der Ge¬

spräche hinter gut verschlossenen Türen zu lüften , so
läßt sich im Augenblick doch nichts Abschließendes sagen ,
sondern immer nur wieder die eine Feststellung treffen ,

i daß alles im Fluß ist .
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SA . , Reichswehr und der Weltfrieden .

Wir haben nichts zu verheimlichen .

Stabschef Röhm über das neue Deutschland .

Nach bei Ermordung des Ministerpräsi -

Rumänische fronten Tuen kann Rumänien offenbar
Sorgen . nicht fo schnell das Gleichgewicht wieder¬

finden . Dem fünftägigen Zwischenspiel
der Regierung Anghelescu folgt nunmehr eine Regie¬
rung Tatarescu . Soweit man die Dinge übersehen
kann , spielen hier aber rein innenpolitische Überlegungen
eine Rolle . Offenbar hat sich der König auch nicht ent -

schlossen , wie nach der Ermordung Ducas zunächst viel¬

fach angenommen wurde , gleich dem südslawischen Herr¬
scher die Macht selbst zu übernehmen , sondern man bleibt

hier bei dem Parteiensystem . So ist ja auch jetzt nur
ein liberaler Politiker durch einen anderen abgelöst
worden . Wie lange man bei diesem System bleiben
kann , ist eine andere Frage . Es ist aber nicht anzu¬
nehmen , daß durch diese Vorgänge die Außenpolitik

wesentlich beeinflußt werden wird , wenn auch der Re¬

gierungswechsel möglicherweise dazu führen wird , daß
die Agramer Tagung der Kleinen Entente zunächst ver¬

schoben wird . In sachlicher Hinsicht dürfte das aber nicht
viel zu bedeuten haben . Auf jeden Fall aber übernimmt
der neue Mann in Rumänien keine leichte Aufgabe ,
denn die wirtschaftliche Lage des Landes ist alles andere
als erfreulich und es wird großer Energie bedürfen , um
die Situation zu meistern .

Der kleine Ostfeestaat Estland , der
in letzter Zeit durch seinen Kampf gegen
die Nationalsozialisten schon
mehrfach von sich reden machte , kündigt
eine äußerst rigorose Sprachen¬

verordnung der Post an . Es sollen nämlich künf¬
tig nur noch Sendungen zulässig sein , deren Anschrift die

estnischen Ortsnamen und zwar ohne jeden Zusatz ent¬

halten . So sollen also künftig nicht mehr Briefe beför¬
dert werden , die als Ortsangabe die Bezeichnung
Reval tragen , unter welchem Namen die Hauptstadt
Estlands überall bekannt ist , sondern es muß die estnische

Bezeichnung T a l l i n verwandt werden , statt Dorpat
wird man Tartu schreiben müssen usw . Die Verordnung

kennzeichnet die extrem chauvinistische Stimmung , die
das Land ergriffen hat . Mit Recht fchreibt die „ Reval -

sche Zeitung
"

dazu , fraß in keinem Kulturstaat für friere

Maßnahmen Verständnis aufgebracht werden kann und

daß ste nur als chauvinistisch und grotesk empfunden
werden wird . Estland werde auf Grund des neuen Er¬

lasses der einzige Kulturstaat sein , der den ausschließ¬

lichen Gebrauch der Staatssprache auf allen Postsen¬

dungen verlangt .
Die Litauer setzen im Memelge -

Die biet ihre Politik gegen das Deutsch -

Unterdrückung tum fort . Der unrechtmäßigen Kün¬
de » Deutschtums digung reichsdeutscher Beamter ist
im Memelgebiet , nunmehr eine Maßnahme gefolgt ,

die klar zeigt , fraß man die

deutsche Presse im Memelgebiet unmöglich machen
will . Man hat fren Hauptschriftleiter des

„ Memeler Dampfboots
"

, der größten Zeitung des

Memelgebietes zu einer sehr erheblichen Geldstrafe
verurteilt , weil er auszugsweise die Rundfunkansprache
des Reichsministers Heß wiedergegeben hat . Man muß

sich fragen , was denn die Presse des Memelgebiets über¬

haupt noch veröffentlichen darf , wenn schon die Wieder¬

gabe der Weihnachtsbotschast Heß strafbar ist . Das Ziel ,
das die Litauer verfolgen , ist ja klar . Sie wollen durch

fortgesetzte Bestrafungen des Schriftleiters refp . des Ver¬

lags das weitere Erscheinen des Dampfboot möglichst

verhindern . Dazu muß man wissen , daß die Dinge int

Memelgebiet für die Presse ohnehin sehr schwierig liegen ,
da deutsche Schriftleiter keine Aufenthaltsgenehmigung
erhalten , memelländische Schriftleiter aber kaum vor¬

handen sind . Auch sonst geht die Deutschenhetze im

Memelgebiet weiter . Die Litauer veranstalten Protest¬
versammlungen , in fronen die sofortige Beseitigung der

Unterdrückung des Litauertums im Memelgebiet gefor¬
dert wird ! Das ist wirklich der Gipfel der Verlogenheit ,
zeigt aber ebenso wie die Maßnahmen gegen die deut¬

schen Blätter klar , wohin der Weg geht .

Sofia , 5 . Jan . Die bulgarische Tageszeitung
„ Nesawissi - most

"
veröffentlicht folgende Unterredung ,

die der Reichsminister und Stabschef der SA . , Ernst
Röhm , dem Berliner Vertreter des Blattes Dr .
Christoph gewährt hat . Der Stabschef führte u . a . aus :

„ Der Nationalsozialismus ist eine neue

Weltanschauung , er wird künftig in einer durch Blut
und Boden , durch Art und Nationalcharakter der ver¬

schiedenen Völker bedingten Form die politische
Weltanschauung schlecht hin auf der ganzen
Erde sein . Durch fren Nationalsozialismus ist

Deutschland aus dem Brückenkopf eines tödlichen An¬

griffes auf die Welt zu einem festen Bollwerk gegen den

Bolschewismus geworden . Seit der Neuordnung
Deutschlands auf dem Weg des Nationalsozialismus

'

befindet sich auf dem ganzen Erdball der Marxis¬
mus endgültig in rückläufiger Bewegung .
In den letzten Monaten erlebten wir jedoch eine neue
Welle des Hasses gegen das junge Deutschland Adolf
Hitlers . In verantwortungs - , gewissen - und vater -

landslhen Pamphleten kehrt eine Lüge immer wieder :

Unsere politischen Kampforganisationen trügen mili¬

tärischen Charakter und könnten dadurch zu einer Be¬

drohung des Friedens der Welt werden . Als verant¬

wortlicher Stabschef der SA . wende ich mich im Hinblick

auf die Tatsache , daß wir nichts zu verheim¬
lichen haben , an die Weltöffentlichkeit , um darzu -

legen , was es mit diesen Einheiten auf sich hat . Die
SA . läßt sich mit keinem Heer , mit keiner

Miliz vergleichen . Denn sie ist keines von

ihnen . Allen Heeren ist der Begriff der bewaffneten

Berlin , 5 . Jan . Über die Sozialpolitik im neuen Reich
äußert sich Dr . Werner Bohnstedt vom Büro für Sozial¬
politik . Er weist daraus hin , daß die Revolution der Versuch
des deutschen Volkes ist , sich neue Lebensformen und eine
neue Ordnung zu schaffen . Der neue Maßstab für
diese Ordnung sei gefunden . Die Geltung deseinzel -
n e n in der Gesellschaft und für sie soll in Zukunft nicht am

Besitz , sondern an der Arbeit gemessen werden . Die

Leistung soll Voraussetzung und Inhalt der bürgerlichen
Ehre in der kommenden deutschen Gesellschaft sein . Das künf¬

tige Arbeitsbürgertum und die von ihm gebildete Gesellschaft
'

kennt die alten Standesunterschiede nicht mehr . Man kann

heute schon von einer Überwindung des Klassenkampfes
sprechen . Mit der Schaffung einer neuen Gesellschaftsordnung
steht die Sozialpolitik vor einer neuen und erweiterten Auf¬
gabe , neben der unveränderten , engeren , nunmehr unum¬

strittenen des Arbeitsschutzes und der wirtschaftlichen Siche¬
rung des arbeitenden vermögenslosen Menschen .

An die Stelle bei Milderung der Klassengegensätze , an
die Stelle der reinen Arbeiter - und Angestellten -Sozialpoli -
tik tritt die unter einheitlichem Leitgedanken bestehende
G e se I l s ch af tspo l itrk . Ihre Ausgabe ist es für das

bestmögliche soziale Zusammenwirken der verschiedenen
Gruppen und Faktoren des Wirtschaftsprozesses die Meck -

mäßigsten Formen zu finden . Sie hat darüber hinaus durch
Bevölkerungspolitik , Wohnungspolitik und Berufsausbil¬
dung die Voraussetzung für das Gedeihen des Volkes und der

Wirtschaft zu schaffen .

Das Kulturamt wird organisiert .

Berlin , 5 . Jan . In etwa acht Tagen wird die organi¬
satorische Arbeit im Lande zum Ausbau des Kulturamtes

Macht eigen . Das gerade aber ist nach dem ausge¬
sprochenen Willen Adolf Hitlers die SA . nicht . Zm
Gegenteil hat in allen Proklamationen , die sich auf
das Verhältnis zwischen Reichswehr und SA . beziehen ,
ganz scharf und eindeutig die Trennungslinie gezogen .
Der SA . ist zur Aufgabe gefetzt , den neuen deut¬

schen Staat zu formen und den deutschen Men¬

schen zu einem lebendigen Glied dieses national¬

sozialistischen Staates zu erziehen . Zwischen der

Rerchswehr und der SA . bestehen keinerlei

Bindungen . So war auch das Reichsheer bei frei

nationalsozialistischen Revolution gänzlich unbeteiligt .
— Ein Vorgang , der in der Geschichte der Revolution

wohl beispiellos dasteht . Im übrigen habe ich bisher
nicht gehört , daß irgend jemand an der Uniformierung
der zahlreichen Verbände unsere Nachbarstaaten

Anstoß genommen hätte . Dabei ist heute fast die ge¬
samte Jugend in England , Frankreich , Italien , in den

Vereinigten Staaten , in Polen und in Rußland nicht
nur mit Uniform bekleidet , die denen frer entsprechenden
Armeen ähnelt , sondern sie wird sogar von Heeresange -

hörigen ganz offen mit der Waffe für den

Kriegsdienst ausgebildet . Deutschland ist

sich der Ungunst seiner militärgeographischen Lage be¬

wußt und hat deshalb das größte Interesse an der Auf¬
rechterhaltung eines ehrlichen Friedens . Die deutschen
Jndustriereviere liegen fast sämtlich in her Reichweite
der Geschütze unserer Nachbarn . Den tausenden und

abertausenden Kriegsflugzeugen hat Deuschland nicht
ein einziges entgegenzusetzen . Der nationalsozialistische
Staat ist endgültig unwiderruflich , damit müssen sich
feine Feinde drinnen und draußen abfinden , denn der

Staat ist fräs Volk und bas Volk ist der Staat .
"

bei Arbeitsfront im wesentlichen beendet sein . Der Leiter
des Kulturamtes Weidemann arbeitet seit 14 Tagen
persönlich in allen Provinzen des Reiches an einer muster¬
gültigen Organisation der Landesstellen des Kul¬
turamtes . Nur durch eine solche Einrichtung , die die Arbeit
der nationalsozialistischen Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

in alle Teile des Reiches gleichmäßig weiterleiten kann , die
an allen Orten die persönlich und sachlich für die kulturelle
Arbeit befähigten Menschen in ihren Dienst stellt , ist die

Dauerhaftigkeit und die gerechte Verteilung der künstlerischen
Unternehmungen der Feierabendbewegung verbürgt .

Der Festanzug der Deutschen Arbeitsfront .

Berlin , 5 . Jan . Der Stoff für die Anfertigung der Fest -

anzüge der Deutschen Arbeitsfront ist vom Tuchgroßhandel
seit Anfang Januar zu beziehen . Der Stoss wird i n
vier verschiedenen Qualitäten hergestellt . Er

muß jedoch gestempelt sein . Der Maßschneiderei ist zugestan¬
den worden , daß ste für die Anfertigung der ersten und zwei¬
ten Stoffqualität in Frage kommt , doch ist es auch gestattet ,
daß die Maßschneiderei Anzüge in der dritten und vierten
Qualität anfertigt . Ein Preis ist nicht festgesetzt
worden . Er wird vom Schneidermeister selbst bestimmt .
Unter dem Aufhänger soll ein besonderes Etikett eingenäht
werden , das Gewähr dafür bieten soll , daß lediglich vorge¬
schriebenes Material verwendet worden ist . Die Festanzüge
erhalten einen deutschen Steinnußknopf mit Hoheits¬
abzeichen an Jacket und Weste .

Das neue Deutschland an erster Stelle !

Das

chauvinistische
Estland .

Die Geltung des einzelnen in der Gesellschaft
wird nicht am Besitz , sondern an der Leistung gemessen .

Statt reiner Sozialpolitik Gesellschaftspolitik .

Entlassene Schutzhästlinge
sollen nicht als Ausgestotzene behandelt werden .

Ein Aufruf des preußischen
Ministerpräsidenten .

Berlin , 5 . Jan . Wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst mitteilt , hat der preußische Ministerpräsident aus An¬

laß der Weihnachtsamnestie zum Ausdruck gebracht , daß die

Schutzhäftlinge , die nunmehr zur Entlassung gekom¬
men sind , sich nicht als Ausgestoßene betrachten
sollen , sondern sich bemühen müssen , den Weg zur Volks¬

gemeinschaft zurückzufinden . In der Durchführung dieses

Vorsatzes darf auf Anordnung der Geheimen Staatspolizei
den Entlassenen seitens der Behörden und der Öffentlich¬
keit keine besondere Schwierigkeiten be -
reitet merben . Der Zweck der großen Entlassungs¬
aktion wird jedoch erst bann vollstänbig erreicht werden ,
wenn überall im Sinne des Wunsches des preußischen Mini¬

sterpräsidenten die entlassenen Schutzhäftlinge als vollgül¬
tige Volksgenossen behandelt werden .

Wie das Geheime Staatspolizeiamt hierzu bemerkt ,
dürfen selbstverständlich alte verdiente Kämpfer der natio¬

nalsozialistischen Bewegung , insbesondere die Angehörigen
der SA . und SS . durch Maßnahmen zugunsten der früheren
politischen Gegner nicht benachteiligt werden . Jedoch wird

auch gerade bei den alten Nationalsozialisten Verständnis
dafür bestehen , daß der Sieg erst dann vollkommen

ist , wenn alle , auch die früheren Gegner , für den natio¬

nalsozialistischen Volksstaat gewonnen sind . Verfehlt
würde es daher sein , die entlassenen Slbutzhästlinge von den

Organisationen des neuen Staats grundsätzlich und für alle

Zeit fernzuhalten .
Der preußische Ministerpräsident will nicht , daß diese

Volksgenossen nur deshalb , weil sie in einem Konzen¬
trationslager waren , benachteiligt werden sollen , so daß

ihnen z. B . die Aufnahme eines Arbeitsoerhältnisses nur
allein aus dem Grund unmöglich gemacht wird , weil sie

ehemalige Schutzhäftlinge sind . Es wird erwartet , daß schon
die örtlichen Dienststellen im Bewußtsein ihrer Verantwor¬

tung als Organe des nationalsozialistischen Staats den

früheren Süfflingen Förderung und Unter¬

stützung angedeihen lassen .

Die Fürsorge für die entlassenen Häftlinge ist am wirk¬

samsten durchzuführen , wenn sie bereits bei den untersten
Organen des Staats einsetzt und von dort in das Volk hin -

ausgetragen wird . Die Aussichtsbehörden haben deshalb
nicht nur darüber zu wachen , daß die Beamten in dieser
Hinsicht ihre Pflicht erfüllen , sondern daß überhaupt auf
keiner Stelle durch die Außerachtlassung dieser Richtlinien
das Einigungswerk des Führers sabotiert wird .

Die neuen ftanzösischen Einfuhrkontingente .

Deutsche Ausgleichsniatznahmen .

Berlin , 5 . San . Wie mir von unterrichteter Seite er¬

fahren , ist der deutsche Botschafter in Paris an¬

gewiesen worden , sich über die Neufestsetzungen
der französischen Einfuhrkontingente zu unterrichten .
Inzwischen sind über die Auswirkung der neuen Festsetzung
der französischen Kontingente statistische Feststellungen ge¬
troffen worden . Es ergab sich, daß die Abstriche , die bei

dieser Neuregelung von französischer Seite an der deut¬

schen Einfuhr nach Frankreich gemacht worden sind , unge¬
fähr die doppelte Höhe dessen erreichen , was ursprünglich
angekündigt worden war . Es werden nämlich nicht etwa
300 Millionen Franken von der deutschen Ausfuhr nach
Frankreich abgestrichen , sondern nach vorläufigen Berech¬
nungen ergäbe sich ein Betrag , der sich auf etwa 6 00 Mil¬
lionen Franken belaufen dürfte .

Es ergibt sich nun für uns die Frage , welche Ausgleichs¬
maßnahmen getroffen werden können ^ damit die deutsche
Wirtschaft nicht zu schwer geschädigt wird . Denn es ist ganz
augenfällig , daß die hohen französischen Abstrich « die han¬
delspolitische Lage außerordentlich beeinflußt haben .

Bericht des Internationale « Arbeitsamts über den

Rückgang der Arbeitslosigkeit .

Genf , 5 . Jan . Aus frer am Freitag veröffentlichtest

Arbeitslosenstatistik des Internationalen Arbeitsamts

für fräs letzte Vierteljahr 1933 geht hervor , daß sich die

Lage auf dem internationalen Arbeitsmarkt weiter ge¬

bessert hat . Verglichen mit frer gleichen Zeit des Vor¬

jahres ist in 20 Staaten ein Rückgang frer

Abeitslofigkeit festzustellen . An erster Stelle

steht frabei Deutschland .

Zugenommen hat die Arbeitslosigkeit in Norwegen ,

Bulgarien , Neusselanfr , Palästina , Polen und bei

Tschechoslowakei . Auch in frei Schweiz ist die Arbeits¬

losenziffer von 109 847 im Dezember 1932 auf 137 457

im Dezember 1933 gestiegen .

Litauens Kampf gegen das Memel -

Deutschtum .

3000 Deutsche von der Entziehung der Arbeitsbewilligunge «

betroffen .

Königsberg i . Pr . , 5 . Jan . Wie aus Memel » erlaufet ,
laufen die fren deutschen Staatsangehörigen erteilten Ar¬
beitsbewilligungen fast alle im Laufe des Januars ab .
Wenn auch der Aufenthalt als solcher zum Teil noch für
drei Monate bewilligt sein dürste , so wird durch die Ent¬

ziehung der Arbeitsmöglichkeiten bei vielen wohl kaum ein
weiterer Aufenthalt in Frage kommen . Man rechnet , daß
hiervon 3000 Personen , Männer , Frauen und
Kinder , betroffen werden und daß etwa 900 Arbeit¬

nehmer feine Arbeitsbewilligung mehr erhalten werden .
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Zur Befriedung der wirtschaftlichen
Verhältnisse im deutschen Zeitungswesen .

Eine zweite Anordnung des Präsidenten der Rrichspresse -
kammer .

Berlin , 5 . Jan . Der Präsident der Reichspreffekammer
teilt mit : Auf Grund der § § 15 und 25 der ersten Verord¬
nung zur Durchführung des Reichskulturkammergesetzes vom
1 . November 1933 ordne ich an :

I . Für die Eingliederung von Verlagen und Verlegern
periodischer Druckwerke gelten folgende Richtlinien :

1 . In dem Verein deutscher Zeitungsv ^ leger , E . V .,
Berlin W 35 , Mathäikirchstrahe 3c , sind die Verlage und
Verleger von periodischen Druckwerken einzugliedern , für
die überwiegend folgende Merkmale zutresfen :

a ) Dem Inhalt nach : Mitteilungen oder Erörte¬
rungen von Nachrichten und Neuigkeiten in Wort oder Bild .
Im Wesentlichen in sich abgeschlossenen Nummern nur be¬
stimmte Teile ( Feuilleton , Artikelserien ) , erscheinen in
Fortsetzungen .

b ) Der Form nach : Die Bogen der einzelnen Num¬
mern sind lose ineinander gefügt und werden ohne Heftung ,
lediglich durch Faltung zusammengehalten . Die Nummerie¬
rung der Beilagen oder Seiten erfolgt in der Regel nur
innerhalb derselben Nummer .

c ) Erscheinungsweise : Feuilletonbericht mehrmaligen
Lis zum wöchentlich einmaligen Erscheinen .

d ) Vertriebsart : Der Vertrieb erfolgt im Wesent¬
lichen entweder an feste Bezieher durch Zeitungsträger und
Postzeitungsdienst oder durch den Stratzenhandel .

2 . In den Reichsverband deutscher Zeitungsoerleger ,
Berlin W 35 , Potsdamer Straße 121 d , sind Verlage und
Verleger von periodischen Druckwerken einzugliedern , für
die vorwiegend folgende Merkmale zutreffen :

a ) Dem Inhalt nach : Der Inhalt wird bestimmt
durch die auf ein besonderes Teilgebiet der gesitigen Betäti¬

gung beschränkten Aufgabe .

b ) Der Form nach : In der Regel Festform mit Nume¬
rierung der Seiten von Nummer zu Nummer . Der Zu¬
sammenfassung von Jahrgängen dient ein besonderes In¬
haltsverzeichnis .

c ) Erscheinungsweise : Vom wöchentlich ein - bis zwei¬
maligen bis zum vierteljährlichen Erscheinen .

d ) Vertriebsart : In der Hauptsache erfolgt der
Vertrieb an feste Bezieher durch den Zeitschriftenbuchhandel
oder den Buchhandel , daneben durch den Postzeitungsdienst
oder Postversand .

3 . Die Bezeichnung Zeitung oder Zeitschrift ist kein be¬

griffbestimmendes Merkmal .
II . Im Sinne der Anordnung über Fragen des Ver¬

triebes und der Vezieherwerbung sowie Neugründungen zur
Befriedung der wirtschaftlichen Verhältnisse im deutschen
Zeitungswesen vom 13 . Dezember 1933 gelten :

a ) Als Zeitungen , Druckwerke , deren Verlage und Ver¬
leger in dem Verein deutscher Zeitungsverleger nach den
Richtlinien in Teil L Ziffer 1 einzugliedern sind .

b ) Als Zeitschriftendruckwerke , deren Verlage und Ver¬
leger dem Reichsverband deutscher Zeitschriftenverleger nach
den Richtlinien im Teil I . Ziffer 2 einzugliedern sind .

HI . Die Bestimmung der Ziffer 3 der Anordnung über
Fragen des Vertriebs und der Äezieherweibung usw . vom
13 . 12 . 1933 gilt sinngemäß auch für Zeitungen .

Berlin , den 4 . Januar 1934 .

Der Präsident der Reichspressekammer : gez . Amann .

♦

Zu der zweiten Anordnung des Präsidenten der Reichs -

presiekammer zur Befriedung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse im deutschen Zeitungswesen , die der Präsident der

Reichspressekammer am 4 . Januar 1934 erlaßen hat , wird
authentisch noch folgendes erläutert :

Den Bestimmungen für Zeitungen , wie sie in der ersten
Anordnung vorgesehen sind , unterliegen nicht nur täglich ,
sondern auch wöch entli ch erscheinenden Zeitungen , wie

z^ B . illustrierte Zeitungen , Sonntagszeitungen , oder sonstige
Wochenzeitungen . Für diese Zeitungen gelten also insbe¬

sondere auch die Verbote eines Pflichtbezuges und die Wer¬

bung durch Abonnentenwerber , die in der Anordnung vom
13 . Dezember 1933 enthalten sind . __________________________

Wiesbadener Nachrichten .

Noch trübe und veränderlich .

Das Wetter der nächsten Woche .
Die Wetterentwicklung der vergangenen Woche hat

einen etwas anderen Verlaus genommen , als zu vermuten
war . Es wurde nämlich vor acht Tagen ein englisches Tief
sehr rasch aufgesüllt , das einen starken Druckgegensatz zwi¬
schen dem sich ständig in südwestlicher Richtung ausbreiten¬
den nordruffischen Maximums aufrecht zu erhalten schien .
So blieb auch der erwartete Vorstoß der russischen
Kaltluftmassen aus .

Es trat sogar noch in der Höhe Erwärmung « in ,
da im Mittelmeer ein Resonanztief entstanden war , das
Warmluft mit Südwinden nach Deutschland verfrachtete ,
llber unserem Gebiet hatte sich zum Jahreswechsel ein
breiter Hochdruckrücken entwickelt , der zwar gegen¬
über den atlantischen Wirbeln wie ein Prellbock wirkte , in
desien Bereich aber das schwachwindige trübe und leicht
regnerische Wetter aufrecht erhalten blieb . Die Tempera¬
turen lagen meist etwas über dem Nullpunkt . Nur im Osten
des Reiches herrschten , wie schon seit längerer Zeit , ganz
winterliche Verhältnisie . Der Macht der außerordentlich
energiereichen atlantischen Tiefdruckgebiete mußte das lang¬
gestreckte nordrusiische Maximum allmählich weichen ; es
verlagerte sich stetig in südöstlicher Richtung .

Die damit eingeleitete Wetterentwicklung wird zum
Eindringen maritimer , feuchter Luftmasien in Mitteleuropa
führen , denn die bisher nur über die britischen Inseln und
Skandinavien hinwegstreichenden Warmfronten der Minima
werden unter Druckfall weit in das Innere unseres Erdteils
eindringen und auch die immer noch im Osten anstehende ,
rechts der Weichsel liegende Kaltluft , in der Temperaturen
von 4 — 16 Grad Kälte herrschen , nach Osten zurückdrängen .
Bis zum Wochenende ist fortschreitende Erwärmung einge¬
treten . Da aber auf der Rückseite der Wirbel grönländische
Kaltluft nach Süden vorstößt , wird eine recht u n b e st ä n -
dige , wechselvolle Witterungsperiode zu er¬
warten fein . Im Meeresraume zwischen Nordeuropa und
Südgrönland entstehen unablässig neue Schlechtwetter¬
gebiete , weil auf der Westseite des Azorenhochs warme Sub¬
tropenluft nach Norden strömt und beim Zusammentreffen
mit den Kaltluftmasien Grönlands zu Wirbelbildung An¬
laß gibt .

In unserem Bezirk wird die Witterung augenblicklich
von einer Südwe st Wetterlage bestimmt , deren Ende
noch nicht abzusehen ist , die zumindest noch die nächste Woche
anhalten wird . Danach könnte man wohl eine Wiederkehr
winterlicher Verhältnisie erwarten , da es häufig vorkommt ,
daß im eigentlichen Hochwinter um die Mitte des Monats
Januar Schneefälle und eine neue Frostperiode eintreten .

Durchhalten durch Helfen !

Seit dem Kriege 1 Milliarde gesammelt .

Mit ungeschwächter Energie , immer wieder belebt durch
ideenreiche Propaganda , sucht das Winterhilfswerk
unter Reichsführung der NS -Volkswohlfahrt den Willen
Adolf Hitlers durchzusetzen , daß in diesem Winter kein
Volksgenosse frieren und hungern darf . Das deutsche Volk
steht opferbereit zu seinem Führer in jener nationalen
Solidarität der Hilfe , die er für das Gelingen des
Winterhilfswerks vorausgesetzt und gefordert hat .

Seit dem Kriege hat unser Volk in der Not helfend
zueinander gehalten . Wir können sagen , daß seit dem

Kriege in Deutschland für die Linderung der Not allein
durch die großen öffentlichen Sammlungen über 1 Mi l -
I i a r d e M . aus Volksspenden aufgebracht worden sind .
Nach einer Schätzung von zuständiger Seite hatten die nach¬
stehenden Sammlungen das folgende Ergebnis : National¬

stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
( 1914/22 ) 135 Mill . M . ; Ludendorffspende ( 1918 ) 163 Mill .
Mark ; Rückwandererhilfe ( 1919/22 ) 13,7 Mill . M ., Deutsche
Kinderhilfe ( 1920/21 ) 63,5 Mill . M . ; Oberschlesierhilsswerk
( 1921/22 ) 43,9 Mill . M . ; Deutsches Volksopfer , Ruhrhilfe
( 1923/24 ) 6,8 Mill . M . ; Deutsche Nothilfe einschließlich des

Ertrages der alljährlichen Wohlfahrtsbriefmarken
( 1924/32 ) 10,5 Mill . M . ; Hindenburgspende ( 1927/28 ) 7
Mill . M . ; Rotkreuztage ( 1924/33 ) 7,6 Mill . M . ; „ Stiftung
für Opfer der Arbeit "

( 1933 ) 6,5 Mill . M . Das sind zu¬
sammen annähernd eine halbe Milliarde . Hinzuzurechnen
sind die Sammelerträge der von der Deutschen Liga der freien
Wohlfahrtspflege durchgeführten beiden Winterhilfen
1931/32 und 1932/33 im Gesamtwerte von 190 Mill . M .

Der Ertragswert des gegenwärtigen Winter -
hilfsWerks ist vor einiger Zeit mit bereits 125 Mill .
Mark angegeben worden !

Dies alles sind mehr ober minder erfaßbare Zahlen all¬
gemeiner Sammlungen . Zu ihnen kann man den Opfer -
stock rechnen , der regelmäßig den Kirchen und konfesiio -
nellen Verbänden aus allen Volksschichten für ihre weitver -
zweiten sozialen Aufgaben zuflietzt und durch ihr eigenes
persönliches Opfern bereichert wird . Daneben liefen in
jedem Jahre eine Unzahl genehmigter kleinerer Samm¬
lungen für Krüppel - und Blindenhilfe , Heime , Anstalten
usw . Auch die Sammlungen der Heilsarmee sind hierher
zu zählen .

Die Möglichkeit jeder Schätzung verläßt uns bei dem
Gedanken an das Helfen und Opfern von Mensch zu
Mensch . Was von Hand zu Hand , von Organisationen
und Vereinen in den Notjahren nach dem Kriege in Deutsch¬
land gespendet worben ist , bas übersteigt 6et weitem die
Milliarbe , die wir als Sammelwertergebnis für die Not in
Deutschlanb seit dem Kriege bei aller vorsichtigen Berech¬
nung anfetzen können .

Dieses Zusammenstehen im Opfern für den leidenden

Volksgenossen ist die Gewähr , daß das Winterhilfswerk
nunmehr , da wir eine geeinte Schicksalsgemeinschaft ge¬
worden sind , gelingen wird , wie der Führer es will .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der

Zeit vom 1. Januar 'bis 31 . Dezember 1933 angemeldeten
Fremden beträgt 92 506 Kurgäste und Passanten , gegen
100110 im Jahre 1932 .

— Aus der Evangelischen Kirchengemeinde Wiesbaden .
Vom Vorsitzenden des Gefamtkirchenvorstandes wird uns
geschrieben : In Ausführung des Kirchengesetzes vom 12 . 9 .
1933 , und gemäß des Beschlußes der Gesamtvertretung der

Evangelischen Kirchengemeinde Wiesbaden vom 9 . 10 . 1933 ,
traten die ernannten Sachverständigen am 3 . Januar 1934

zu einer Sitzung zusammen um über die zur Beratung vor¬

liegenden Anträge zu entscheiden . In der Sitzung gab der

Vorsitzende einen eingebenden Bericht über di « Tätigkeit
seiner bisherigen Geschäftsführung , namentlich hinsichtlich
der von ihm durchgeführten Maßnahmen in der Frage der

Erzielung von Ersparnissen bei der Finanzwirtschaft . Allge¬
mein wurde durchgeführt , daß bei Barzahlungen ein gewißer
Skontosatz bei den Rechnungen , die einen Abzug zuließen ,
einbehalten wurde , was eine bedeutenswerte Minderaus¬

gabe zur Folge hatte . Größere Ersparniße sind erzielt wor¬
den indem die an das Diakonissen -Mutterhaus zu zahlende

Vergütung für die Krankenschwestern auf einen niedrigeren
Satz herabgemindert werden konnte , was einen Gewinn von

jährlich 3360 M . entspricht ; die Amtszulage des Vorsitzen¬
den mit 400 M . ist seiner Zeit sofort in Wegfall gekommen .
Die Zulage des Finanzreferenten wird auf nahezu ein

Viertel ermäßigt werden , was eine Ersparnis von zusammen
1800 M . erreicht . Ferner wurde eine Anzahl von Pfarr -

wohnungen gekündigt , da die Mieten bei der Notlage
der Kirchenkasie zu hoch waren . Jahresmieten bis beinahe
4000 M . sind untragbar und können nicht verantwortet wer¬

den . Eine Minderausgabe von 1100 M . ist bei einer Woh¬

nung schon erzielt . Für die beiden Darlehen von der

Nassauischen Landesbank ist eine Annuitätenermäßigung
von nahezu 10 000 M . erreicht worden ; der Zinssatz für die

beiden Darlehen von bet EvanaelischenSterbevor -

f o r g e in Berlin wird ebenfalls ab 1 . Januar 1934 um

A Prozent ermäßigt , so daß gegen 1000 M . Zinsen im Jahre

weniger ausgegeben werden brauchen . Die bisher erzielten

Ersparniße und Einsparungen belaufen sich auf zirka 20 000

Mark . Die sonstigen Geschäfte , die besondere technische und

umfangreiche Finanzfragen berührten , sind in den Sitzungen
der vorgesehenen Ausschüße fortlaufend beraten worden .
Von gewisser Seite ist die Behauptung aufgestellt worden ,
daß die Gewißensfreiheit bei den Mitgliedern der kirchlichen

Körperschaften durch Einführung des politischen Partei -

zwanges bei den Abstimmungen unterdrückt werde . Der

Vorsitzende führte aus , daß dies eine unerhörte Beleidigung

derjenigen Kirchenvorsteher und Gemeindevertreter bedeute ,
die Mitglieder der NSDAP sind , darüber hinaus aber auch
eine schwere Beleidigung der nationalsozialistischen Be¬

wegung überhaupt ist , die niemanden unter Gewissenszwang

hatte . Es wurde ferner festgestellt , daß die Übertragung

sämtlicher Funktionen und Vollmachten durch die Gesamt¬

vertretung auf den Vorsitzenden und seinen Stellvertreter

durch das Landeskirchenamt und den Herrn Regierungsprä¬

sidenten genehmigt sei . Damit sind die von gewißer Seite

in Nassau verbreiteten falschen Behauptungen , die nur ge¬

eignet sind , Unruhe zu erwecken , grundsätzlich widerlegt
und zurück gewiesen .

An der Bergstraste .

Von Rudolf Herzog .

Längshin an den westlichen Abhängen des Odenwaldes

hält eine Landstraße Schritt . Zwischen den Waldbergen und
dem Rhein , von dem sie ein breiter Gürtel des gesegnetsten
Geländes trennt Schon zu Römerzeiten hieß sie die „ Berg¬

straße
"

. und ihr Ruf als die sonnigste und früchtereichste
Landschaft in deutschen Gauen hat sich bis auf den heutigen
Tag erhalten . Wein und Pfirsichs gedeihen an allen Enden ,
die Mandel reift und die Feige , und die Edelkastanien ziehen
sich in Wäldern die Anhöhe hinauf . Die Waßer des Rheins
werfen wie ein Brennspiegel die Glut der Sonne zurück über
das Land , und die Berge des Odenwaldes fangen die rauhen

Oftwinde auf und mildern den Winter . Städtlein und Burgen
reihen sich aneinander wie vom Künstlerauge abgestimmte
Perlen einer Schnur , und es ist nicht anders , als machtest du

einen Spaziergang von lockender Aussicht zu lockender Aus¬

sicht, wenn du aus Darmstadt ausmarschiertest und von Eber¬

stadt bis Heidelberg ein halbes Hundert Kilometer unter

die fröhlichen Füße nimmst .
Bei Eberstadt beginnt

' s , und gleich meldet sich über dir

als Torwächter der Bergstraße der Steinklotz der Burg

Frankenstein . Noch nimmst du das Bild in dir auf , und schon

ist Bickenbach heran , und richtig , dort streckt schon ein Turm

seine Zinnen ins Blaue und meldet das Alsbacher Schloß .
Einen Sprung landein , und von hellen Höhen umfrdtnt

strahlt Jugenheim dich an , daß dir das Herz im Leibe lacht
und du Rast machen mußt im grünen Eeheg weißer Villen .

Vor dir hebt sich der Heiligenberg mit dem Schloße des

Prinzen von Battenberg , und waweinwärts träumen die

Trümmer der Tannenburg von den Fehden des 14 . Jahr¬

hunderts , die sie über den Haufen warfen . Auf die Land¬

straße zurück , noch ist Jugenheim nicht entschwunden , und

schon hallt unser Schritt in den Gaßen Zwingenbergs , und

wir fragen nach dem dräuenden , turmgeschmückten Waldberg

zu Häupten , dem höchsten , den in der Hügelkette unsere Augen

zu sinden wißen , und ein Name schlägt an unser Ohr wie

aus der Welt der Götter und Riesen : der Melibokus .

Hier führt der Weg ins Herz des Odenwaldes . Hier ?

Noch ein halbes Stündlein , und von dem uralten Städtchen

Auerbach , desien gewaltige Burg Karl der Große Baute , be¬

ginnen wir den Marsch in den grünwogenden Wald . Nichts
als Bäume und seltsame Felsenmeere . Hieß er um dieser ein¬
samen Öde willen der Odenwald ? Nein , es war der Odins -
wald . Nicht weit mehr , und du findest im Waldrevier Burg
Rodenstein , den Horst des ewig nach Wild und Wein jagenden
Jägergrasen , von dem die Schesfelchen Lieder so atemlos zu
singen und sagen wißen . Was ist er anders als eine Auf¬
erstehung des wilden Jägers , und der wilde Jäger am
Sturmhimmel ist der Germanengott Wodan oder Odin . Dies
aber war der wilde Odinswald .

Seht dorthinaus ! Ruinen dunkeln . Und die Ruinen
bildeten einst das sagenhafte Kloster Lorch , in das . sie die

Leiche Siegfrieds trugen , als er hier im Odenwald erschlagen
war . Viel blutige Geschehnisse aus der Karolinaerzeit drücken

auf die Mauern . Doch der Melibokus wartet . Durch dunklen

Buchenwald arbeiten wir uns zum Gipfel und stürmen dis

Stiegen des Turmes hinauf , ohne uns umzuwenden . Ein

Aufschrei entringt sich der Kehle . Die Plattform ist erreicht ,
die Augen sind weit geöffnet : Wälder , Berge , Burgen , Städte
— geliebtes Land am Rhein . Der Taunus hüben in blauer

Lieblichkeit , der Spessart drüben in rauher Herbheit . Dort

steigt der Donnersberg auf . Donars Opferstätte , und weiter ,
weiter der Schwarzwaw , von den Vogffen jenseits des Rheins
überragt . Und dicht z» Füßen die blühende Blumenkette der
Städtlein und Weiler der sonnigen Bergstraße , die nieder¬

gleitet in die schier unübersehbare Rheinebene . Und drüben ,
drüben die Dome und Türme , die wie Schwurfinger aus dem

Rheintal ragen , und jeder Name wie ein tiefes , deutsches
Glockenläuten : Worms — Speyer — Mainz .

In Bensheim treffen mir die alte Straße wieder , in

Bensheim am Lautertal , das so jugendfrisch zu lächeln weiß ,
wie es schon zu Karls des Großen Zeiten lächelte . Und über

Heppenheim hütet die Startenburg das Land , die so stark war ,
daß selbst des Sonnenkönigs Marschall Turenne sie nicht
berennen und verbrennen konnte . Und Weinheim winkt , das

schöne , schicksalsreiche und darum doppelt schöne , denn nach
jedem Kriegsungewitter schoß es in neuer Triebkraft empor ,
recht als ein Palmenbaum über sich steigt , haben ihn erst
Regen und Sturmwind gebeugt ! Nicht umsonst heißt die

Burg auf der Höhe Windeck .
Noch einmal grüßen wir über Schriesheim von der

Romantik überschattete Vurgentrümmer , die Strahlenburg ,
dis Schauenburg , und zügeln zu Handschuhsheim den Schritt ,

weil aus der Schenke Heidelbergs Studenten gar zu be¬

törend und beschwörend des Rodensteiners Trinkruf in die

Jugendsonne singen : L .
„ Und wieder sprach der Rodensteln :

Pelzkappenschwerenot !

Hans Breuning , Stabtrompeter mein ,
Bist untreu ober tot ? “

Aber - r lebt noch , lebt noch und hebt noch . Und hebt
das Glas , gestillt mit dem feurigen Wein der Bergstraße , und

spricht : „ Hab
' Dank für dein Wandergeleit , sonnige , wonnige

Wanderstratze ! Wer wollte dein vergeßen .
"

Aus Aunst und Leben .

* Der goldene Ring Kaiser Heinrichs IV . Bei der Be¬

sichtigung des Domschatzes im berühmten Kaiserdom zu
Speyer wird jetzt als besondere Kostbarkeit auch der

goldene Ring Kaiser Heinrichs IV . gezeigt , der im Jahre
1900 bei der Öffnung und Umbettung der Kaisergräber im

Speyerer Dorn als einziges Wertstück gefunden wurde . Das

steinerne Grab mit seinem Inhalt entging den Franzosen ,
die nach der Zerstörung des Domes und der Stadt Speyer
iu Jahre 1689 die Grabstätten der deutschen Kaiser nach
Schätzen durchwühlten . Der Ring ist ein einzigartiges
romanisches Kunstwerk von außerordentlicher Schönheit .

Heinrich IV . erhielt dieses Kleinod von seinem Freunde und

Erzieher , dem Erzbischof Adalbert von Bremen , vermutlich
bei der Feier seiner Schwertumgürtung zu Worms im

Jahre 1064 . „ Avelbero Episcopus
"

ist auf der Außenseite
des Ringes eingraviert ; auf der reich mit goldenem Fili¬
gran ausgebildeten Platte sitzt zwischen drei mittelgroßen
Perlen ein großer blaßer Saphir .

Wißenschaft und Technik . Für die Mitglieder des

Architekten - und Jngenieuroereins ist jetzt der neue

Schinkelwettbewerb ausgeschrieben worden . Es

handelt sich wieder um drei verschiedene Aufgaben . Für den

Hochbau wird die Arbeit gefordert : Entwurf zu einem deut¬

schen Volksmuseum , für den Wasserbau : Entwurf einer Tal¬

sperre , und für den Eisenbahnbau : Umgestaltung der Bahn¬
anlagen bei Wunstdotf und bei Minden . Die Arbeiten

müßen bis zum 1 . November 1934 eingereicht motben fdtt .
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Bekanntmachungen

Aufwärts aus eigener Kraft !

Denkt daran am 7 . Januar 1934 !

Am ersten Eintopfsonntag im neuen Jahr !

= Bleidenstadt , 5 . San . Am Sonntag . 7 . Januar ,
feiert Frau Ida D i h m , die älteste Einwohnerin , in Frische
ihren 90 . Geburtstag .

Wiesbaden - Schierstein .

Heute am 6 . Januar 1934 feiert Herr August

Hohler , Mittelstratze 1 , feinen 71 . Geburtstag .

MSas fintopfgeticht M
M ? nnboMlsmus üerTatiMD

Seite 4 . Nr . 5 .

Der Sinn des Eintopfsonntags .

„ Sötten wir während des Krieges aus einem Topf ge¬
gessen , hätten wir den Krieg gewonnen !“

Dies sagte der Reichsminister für Volksaufklärung
Dr . Goebbels , als er uns in Berlin den Sinn des
Eintopfgerichtes erklärte . Mancher wird entsetzt
denken : Das ist ja Kommunismus ! Das ist die übelste
Gleichmacherei , die man sich nur denken kann !

Krieg ist ein A u s n a h m e z u st a n d . An der Front
war jeder ohne Unterschied des Alters , des Bildungsstandes
und des Besitzes in der Nähe des Todes . Die ungeheure
Gefahr , die über allen lastete , schlotz alle ernsten und an¬
ständigen Soldaten zur Kameradschaft zusammen .

Der Zustand , in dem sich immer noch das deutsche Volk
befindet , ist ebenso wie der Krieg ein Ausnahmezustand .

Auch heute noch lastet aus dem deutschen Volke die Ar¬
beitslosigkeit , heroorgerusen durch eine irrsinnige und

verantwortungslose Wirtschastsordnung .

Millionen stehen unverschuldet unter dem furchtbaren Druck
der Arbeitslosigkeit . Andere Millionen müssen davor
zittern , ebenfalls eines Tages von der Arbeitslosigkeit be¬
troffen zu werden , wenn es nicht gelingen sollte , den jetzigen
Zustand zu beseitigen .

Millionen hungern und können ihrem Körper nicht die
Nahrung zuführen , die zur Erhaltung notwendig ist . Vom
Unglück betroffene Mütter muffen entsetzt und hilflos zu¬
sehen , wie ihre Kinder unterernährt und dadurch für alle
Krankheiten empfänglich heranwachsen .

Unser Führer Adolf H i t l e r hat sich mit dem Mut eines
Riesen dem weiteren Zerfall der Wirtschaft und damit des

ganzen völkischen Lebens entgegengeworfen . Uber 90 Pro¬
zent des deutschen Volkes haben ihm bei der letzten Wahl
ihre Zustimung gegeben . Diese Anhänger heben freiwillig
den Arm und rufen „ Heil

"
.

Der Führer hat das Winterhilfsweik angeordnet .

Der Führer wünscht , datz jeden ersten Sonntag im
Monat alle Deutschen nur das Eintopsgericht essen , um
die dadurch erzielte Ersparnis den immer noch unter den

surchtbaren Auswirkungen der Arbeitslosigkeit schmachten¬
den Volksgenossen zur Lmdenmg ihres Hungers zu -

kommeu zu lassen .

Es ist vielfach beobachtet worden , datz man sich dieser
Anordnung des Führers zu entziehen sucht . Wer dies tut ,
stellt sich gegen den Führer . Wer heute noch zu essen hat
und dieses verhältnismäßig kleine Opfer zu bringen nicht
freudig bereit ist , drückt damit seine Gleichgültigkeit
und Anteilnahmslosigleit gegenüber den ohne
Schuld arbeitslos gewordenen Volksgenofsen aus .

Die Not , in der wir uns befinden , beruht nicht zuletzt
auf dem Egoismus , d . h . aus der brutalen Selbstsucht
der Menschen . Wer diese Not ändern will , mutz diesen

Egoismus bekämpfen . Das Eintopfgericht ist ein kleiner

und recht milder Erziehungsversuch . Wer ihn nicht gern an¬
nimmt und erkennt und befolgt , ist ein Feind Adolf Hitlers ,
des deutschen Volkes , der deutschen Jugend und der deutschen

Zukunft .

Am kommenden Sonntag , 7 . Januar , ist allen Drücke¬

bergern und Eigensüchtigen erneut Gelegenheit gegeben ,
sich mit ihren notleidenden Volksgenossen solidarisch zu

erklären .

Ein erneut gesteigerter Erfolg des Eintopfgerichtes wird

den Führer freudig bewegen und ihm neue Kraft geben , an

seinem großen Werk zur Erneuerung der deutschen Volks¬

gemeinschaft mutig weiter zu arbeiten !

gez . Müller - Scheld ,

Leiter der Landesstelle Hessen - Nassau des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda .

Wiesbaden - Dotzheim .

Als der 47 Jahre alte Tüncher - und Lackierermeister

Wilhelm B . am Freitagmittag auf dem Dach eines etwa

2,05 Meter hohen Stalles beschäftigt war , rutschte er plötz¬

lich ab und stürzte in den Hof . Dabei fiel B . so un¬

glücklich auf ein spitzes Eisenstück , das ihn schwer verletzte .
Das Sanitätsauto transportierte den Verunglückten gegen
15 Uhr in Städtische Krankenhaus , wo er sofort operiert

werden mutzte .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Landesobmann Metz von seinen Ämtern beurlaubt .

— Franksurt a . M ., 5 . Jan . Wie der Landesbauern -

sührer Dr . Wagner m -tteilt , hat er den Landesobmann Willi

Metz mit sofortiger Wirkung von seinen sämtlichen Ämtern
beurlaubt .

Schwere Nodelunfälle .

— Vom Feldberg , 5 . Jan . Beim Rodeln vom Grotzen
Feldberg nach Niederreifenberg verlor der 12jährige Schüler
Otto Schmidt aus Frankfurt die Gewalt über feinen
Schlitten . Er rannte gegen einen Baum und erlitt dabei
einen Schädelbruch . Sein Mitfahrer blieb unverletzt .
Der Junge kam in lebensgefährlich verletztem Zustand in
das Marienkrankenhaus zu Frankfurt .

— Wertheim a . M ., S . Jan . Auf der Eiersheimer
Stratze ereignete sich ein schwerer Unfall . Drei junge Leute ,
die auf einem Schlitten faßen , rannten in voller Wucht

gegen eine Telegraphenstange . Durch den Anprall erlitt Eg .
Seubert von Uisiigheim einen schweren Beckenknochenbruch
und gefährliche Unterleibsverletzungen . Auch
der Landwirtsfohn Haag erlitt schwere Unterleibsver¬

letzungen . Beide mutzten in bedenklichem Zustand ins Kran¬

kenhaus verbracht werden .

— Mainz , 5 . Jan . Die Erdausschachtungsarbeiten am

Mainzer Tunnel , der auf eine Länge von 330 Meter frei »

gelegt ist , sind nun beendet . Etwa 350 000 Kubikmeter Erde

wurden dabei ausgeräumt .
= Hochheim , 5 . Jan . Der Führer des Gesangvereins

„ Harmonie -Germania " Direktor Albrecht Hummel wurde

vom Führer des Gaues II Main im Deutschen Sängerbund

zum stellvertretenden Führer des Gaues ernannt . —

In der hiesigen Malzfabrik stürzte der 30 Jahre alte

Schlosser Hans Engerer in einen schachtähnlichen Treppen¬

aufgang und erlitt einen doppelten Beinbruch .

X Bad Ems , 5 . Jan . Die Lahn ist nun schon vier

Wochen zugefroren mit Ausnahme der Strecken , die eure

starke Strömung haben . Auch die verhältnismätzig milde

Witterung der letzten Tage hat die Eisdecke — die teilweise
30 Zentimeter stark ist — noch nicht zum Schmelzen gebracht .

x Limburg o . d . L . , 5 . Jan . Die Niedermühl « bei

Weyer wurde mit allen Nebengebäuden durch ein schweres

Schadenfeuer vöMg ein geäschert . Der Brand entstand
in der Scheune auf bisher noch nicht geklärte Weise .

X Diez a . d . L . , 5 . Jan . Nach längerer Krankheit starb
Rektor i . R . Phil . Grün . Der Verstorbene war viele Jahre

Kreisjugendpfleger des Unterlahnkreises .
— Alsfeld , 5 . Jan . Hier kam es am Abend des vor¬

gestrigen Neujahrsmarktes zu wüsten Schlägereien , in

deren Verlauf drei Personen durch Stiche verletzt wurden .

Von den Opfern liegen zwei mit Lungen - und Leberstichen
lebensgefährlich verletzt im Krankenhaus dar¬

nieder . , ,
— © legen , 5 . Jan . Gestern nachmittag tarn der 60 Jahre

alte Mühlenbesitzer Wilhelm Möser aus Gießen bei einer

Treibjagd in der Nähe von Sassen ( Kreis Gießen ) so un¬

glücklich zu Fall , daß sich fein Jagdgewehr entlud . Der

Schutz zerschmetterte dem Manne einen Oberschenkel und

drang ihm in den Leib ein , außerdem erlitt er beim Sturz

noch einen Bruch des Oberschenkels . Die Verletzungen waren

so schwer , datz der Mann eine Stunde nach ferner Einliefe¬

rung in die Chirurgische Klinik zu Eietzen verstarb .

= Aschaffenburg , 5 . San . Heute morgen um 7 .30 Uhr

ereignete sich im hiesigen Hauptbahnhof ein tödlicher Be¬

triebsunfall . Der verheiratete 25 Jahre alte Bahnarbeiter

Rohmann wurde von einem Rangieizug erfaßt und über¬

fahren . Die Räder gingen dem Unglücklichen mitten über

den Leib , der durchschnitten wurde . Der Verunglückte war

sofort tot .

Mitteilung der Kreisfilmstelle der NSDAP .

„ 2m Ufa - Palast läuft zur Zeit der Grotzfilm von den

Wolgadeutschen „ Flüchtlinge
"

. Er ist das größte Ufa - Werk

dieses Jahres und überragt stofflich , technisch und vor allem

in der Gesinnung seine Vorgänger aus allen Produktions¬

lagern . Das Hohelied des Deutschtums im Ausland erklang
nie reiner als hier . In dem dramatisch und zwingend ab -

lausenden Geschehen ist der Führergedanke wundervoll

symbolisch herausgearbeitet und damit wird dieser Film zu
einem nationalen Werk im besten Sinne des Wortes .

Die besondere Qualität dieses Films und die von

edelster deutscher Gesinnung getragene Handlung hat das

Reichspropagandaministerium zu einem Aufruf an alle

nationalen Kreise des deutschen Volkes zum Besuch dieses

Films veranlaßt . Der Film ist auch für Jugendliche frei -

gegeben .

Wir fordern hiermit unsere Parteigenossen , sowie die

Jugendverbände auf , sich den Usa -Tonfilm „ Flüchtlinge
" in

den nächsten Tagen im Ufa -Palast anzusehen . Der Film läuft
bis einschlietzlich Montag , 8 . Januar 1934 .

“

gez . Jungels , Kreisfilmwart .

— Mufikpädagogifcher Lehrgang für Volksfchullehrer
in Wiesbaden . Wie der Amtliche Preußische Preffedienst
mitteilt , veranstaltet die Musikftelle des Zentralinstituts für
Erziehung und Unterricht in Wiesbaden einen mufikpädago -
gifchen Lehrgang für Volksfchullehrer . Der Lehrgang , der
unter Leitung von Professor Walter Rein steht , beginnt
am Montag , 8 . Januar . Der Lehrgang ist auf sechs Arbeits¬
nachmittage berechnet . Näheres teilt die Mufikstelle des
Zentralinftituts für Erziehung und Unterricht , Berlin -
Charlottenburg , Hardenbergstraße 36 , mit .

— 5m Kindergarten der Ring - und Kreuzkirchen¬
gemeinde fand anläßlich seines 20jährigen Bestehens eine
kurze Feier statt . Nachdem die Kinder ein Lied gesungen
hatten , hielt Pfarrer Hahn eine Ansprache , in der er des
20jährigen Bestehens gedachte , und Schwester Greta
Franks Verdienste um den Kindergarten und die Ring¬
kirchengemeinde hervorhob . Er brachte den Dank der Ge¬
meinde und des Vorstandes zum Ausdruck , und äußerte den
Wunsch weiterer gesegneter Arbeit . Fräulein Dina Fischer ,
die gleichzeitig mit Schwester Greta Frank 20 Jahre als
Gehilfin dem Kindergarten angehört , wurde gleichfalls
rührend heroorgshoben . Die Kinder erhielten als Festgabe
je eine große Bretzel , die sie mit strahlenden Augen in
Empfang nahmen . Schwester Greta Frank wurde als An¬
erkennung , von Freunden des Kindergartens gesammelt ,
eine Spende zur Beschaffung eines Radioapparates über¬
reicht . Sie dankte

"
sichtlich erfreut über die ihr zuteil ge¬

wordene Überraschung .
— Die Pflichtinnung des Steinmetz - und Steinbildhauer¬

handwerks von Groß -Wiesbaden hielt seit 1 . November 1933 ,
dem Tag ihrer Umwandlung aus einer freien in eine
Pflichtinnung , zwei gutbesuchte ordentliche und eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung ab . Der von dem Treu¬
händer der Arbeit bestimmte Führer der Innung H . Decker
leitete alle drei Versammlungen . Er hat es sich zur Aufgabe
gestellt , die Innung im nationalsozialistischen Geiste nach dem
Grundsatz des Führers Adolf Hitler „ Gemeinnutz geht vor
Eigennutz

" in straffe Bahnen zu lenken und ersuchte alle
Mitglieder , ihn bei seinen Bestrebungen in echt kamerad¬
schaftlichem Geiste diszipliniert zu unterstützen . Schwere
Krebsschäden und Auswüchse , die zum Teil noch von dem
früheren System vorhanden sind , gelte es restlos zu be¬
seitigen . Die Innung hofft auf volle Unterstützung der maß¬
gebenden Behörden . Ferner sind Schädlinge des Handwerks ,
hauptsächlich in der Erabmalbranche , mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln zu bekämpfen . Mit allerlei Reklametricks
versuchen Vertreter der Industrie , leider auch mit Erfolg ,
das kaufende Publikum von den hiesigen Betrieben abzu¬
lenken und ihren Bedarf in den Jndustriewerken zu decken .
Die versammelten Mitglieder erkennen die große Gefahr , die
durch solche Handlungsweise ihren Betrieben droht , und be¬
schließen einstimmig , dem Antrag des Führers folgend , dem
Reichsbund des deutschen Steinmetz - und Steinbildhauer¬
gewerbes , E . V ., mit dem Sitz in Berlin , als Mitglied bei¬
zutreten . Zweck und Ziel des Reichsbundes find : „ Schutz und
Wahrung berechtigter Interessen seiner Mitglieder , Be¬
seitigung von llbelständen in Verwaltungen , Abschlüsse von
Eegenseitigkeitsverträgen seiner Mitglieder mit den Deut¬
schen Granitwerken sowohl , als auch mit Behörden ( Fried¬
hofsverwaltungen ufw .)

"
. Mit dem Appell an die Bewohner

Wiesbadens , auch die Bestrebungen der Innung zu unter¬
stützen , indem sie bei Bedarf nur hiesige Geschäfte , die Werk¬
stätten und Lager besitzen , berücksichtigen , welche auch die
Gewähr bieten für einwandfreie , fachgerechte und preiswerte
Belieferung , schloß der Führer , Kollege Decker , die Ver¬
sammlungen mit einem dreifachen Sieg -Heil !

— Führerprinzip in der deutschen Tabakwirtschaft . Auf
Einladung des Deutschen Rauchtabak -Verbandes , E . V . ,
Berlin , fand eine Sitzung sämtlicher in Frage kommender
Verbände statt . Einstimmig wurde die Eründüng einer Ar¬
beitsgemeinschaft der Deutschen Tabakwirtschaft auf Grund¬

lage des Führerprinzips beschlosien. 2n den gleichzeitig vor -

qesehenen Arbeitsausschuß wurden Vertreter sämtlicher in
Frage kommender Verbände und Organisationen entsandt ,
Vorsitzender wurde Eeh .-Rat Pilger , Berlin . Die Ar¬
beitsgemeinschaft hat die Ausgabe einer gemeinsamen
Überwachung der Tabakwirtschaft , sowie der gemeinsamen
Bearbeitung wirtschaftlicher und wissenschaftlicher Neuerun¬

gen und der Vorbereitung eines festen Zusammenschlusses
unter einheitlicher Führung .

— Südwestdeutsche Weinhiinbleroersammlung . Auf einer
in Mainz abgehaltenen Versammlung nahmen Vertreter
des Reichsverbandes des deutschen Weinhandels aus den

Produktionsgebieten von Landau und Neustadt a . d . H .
eine Entschließung an , in der es u . a . heißt , es sei immer
noch zweifelhaft , ob nach Ansicht des Reichskabinetts der

Weinhandel in den Reichsnährstand gehöre . Eine Klärung
dieser Frage wäre äußerst wünschenswert . Sollte das

Reichskabinett sich dahin aussprechen , daß der deutsche Wein -

Handel zum Reichsnährstand gehört , dann käme entgegen
der Ansicht des Fachberaters eine Auflösung und eine Ein¬

gliederung nicht in Frage , sondern nur die Angliederung
des geschlossenen Reichsverbandes . Von der Entschließung
wurden der Reichsernährungsminister und der Reichswirt¬
schaftsminister verständigt .

— Preußische Schiedsstelle für Gemcindeumschuldung

gebildet . Im Gemeindeumschuldungsgesetz ist zur Entschei¬
dung von Streitfällen , ob eine Forderung unter das Gesetz
fällt , die Einsetzung von Schiedsstellen vorgesehen . Die

Schiedsstelle für Preußen ist nunmehr gebildet worden . Den

Vorsitz hat der Vizepräsident des Oberverwaltungsgerichts ,
die Geschäftsstelle befindet sich im Preußischen Ministerium
des Innern . Die Schiedsstelle wird auf Anrufung tätig ,
zu der Mitglieder des llmschuldungsverbandes oder Gläu¬

biger berechtigt sind .
— Die Butterverpackung soll genormt werden . Der

Fachnormenausschuß der Landwirtschaft hat in Zusammen¬
arbeit mit den in Frage kommenden Erzeuger - , Verbraucher¬
und Handelskreisen Entwürfe für die Verpackung von
Butter ausgearbeitet , die dem Reichsmilchkommissar bereits

vorgelegt sind . Sie werden wahrscheinlich in die demnächst
erscheinende Verordnung über den Verkehr mit Butter auf¬

genommen werden .

Dorberichle
über Vortrage , Kunst und Verwandtes

* Kurhaus . Der nächste Tanztee findet am Sonntag
statt . — Am Montag gelangt um 16 und 20 Uhr ein Film
„ Vom Fels zum Meer "

zur Vorführung . Der Film behandelt
den Strom als lebendiges Wesen und zeigt , wie der Mensch ,
der an ihm wohnt , sich mit ihm auseinandersetzt . Die Auf¬
nahmen beginnen mit der Wiege der Elbe im Riesengebirge
bis zur Mündung bei Cuxhaven . — Der Eesellschaftsspazier -

gang am Dienstag führt zur Fischzucht , derjenige am Freitag
nach dem Rabengrund . Treffpunkt jeweils 14 .30 Uhr am

Haupteingang des Kurhauses . — Am Dienstag gastiert um
16 und 20 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses das „ Er¬

götzliche Kasperletheater Radi - Rullala "
. In der Nachmit¬

tagsvorstellung gelangt zur Aufführung „Die Eoldtruhe
"

und „ Die verzauberte Prinzesiin
"

, in der Abendvorstellung
„ Die schwarze Fürstin

"
. — Am Freitag , 12 . Januar , spricht

Regierungsbaumeister Zichner in einem Lichtbildervortrag
über das Thema : „ Rheinische Baudenkmäler , Zeugen der

Geschichte des Rheins von den Römern bis zur Gegenwart
"

.
— Am Samstag , 13 . Januar , findet das einzige Gastspiel
von Kammersänger Heinrich S ch l u s n u s statt .

* Der Reichsverband deutscher Schriftsteller , Ortsgruppe
Wiesbaden , hat für den ersten Vortragsabend im neuen

Jahr zwei bekannte auswärtige Schriftsteller gewonnen .
Am Montag , 20 . 15 Uhr , wird im Hotel Metropole ( Wilhelm -

straße ) der bekannte Pädagoge Wilhelm Fronemann
( Frankfurt a . M . ) über das Thema : „ Vom Ursprung der

deutschen Jugendliteratur
"

sprechen und Nikolaus

Schwarzkopf ( Darmstadt ) aus seinem Buch : „ Riesele
"

lesen . Eintritt frei ! Gäste herzlich willkommen !

* Nassauisches Landesmuseum . Am Sonntag veranstaltet
Herr Dr . F i l l eine Führung durch die geologische Abtei¬

lung . Thema : Steinkohlenzeit und Bildung von Falten¬
gebirgen . Beginn 11 .30 Uhr . Dauer etwa 30 Minuten .

* Mainzer Stadttheater . Wochenspielplan : Sonn¬

tag , 7 . Januar , 15 Uhr : „ Hänsel und Gretel "
. 19 .30 Uhr :

„ Liselott
“

. Montag , 8 . Januar , 19 .30 Uhr : „ Der fliegende
Holländer

"
. Dienstag , 9 . Januar , 20 Uhr : „ Madame

Butterfly
"

. Mittwoch , 10 . Januar , 20 Uhr : „ Liselott
"

.

Donnerstag , 11 . Januar , 19 Uhr : „ Lohengrin
"

. Freitag ,
12 . Januar , 20 Uhr : „ Vinzenz greift ein “

. Samstag ,
13 . Januar , 19 .30 Uhr : Uraufführung : „ Etappe
Preuße n “

, Schauspiel in fünf Akten von Helmut Vogt .
Sonntag , 14 . Januar , 14 .30 Uhr : „ Etappe Preußen

“ .
20 Uhr : „ Liselott

“
.
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Wochen oder Monate dauern , bis die Brände erloschen sein
werden .

Die tschechoslowakische« Sewerkschasten fordern
Verstaatlichung des Bergbaus .

Prag , 5 . Jan . Die Vergarbeitergewerk -

schaften , die am Freitag hier zu einer Beratung zu -

sammentraten , haben folgende Forderungen gestellt : Gewäh¬

rung einer außerordentlichen Unterstützung für die Hinter¬
bliebenen der Opfer , Unterbringung der infolge der Sper¬

rung der Nelsongrube beschäftigungslos gewordenen Berg¬
arbeiter auf anderen Gruben der Gesellschaft , Verschärfung
der Grubeninspektionen , insbesondere im Hinblick auf die

durch die Rationalisierungsmaßnahmen hervorgerufenen
Gefahren .

Es wurde ferner die V e r st a a t l i ch u n g der Kohlen¬

gruben verlangt und darauf verwiesen , daß die gegenwär¬
tigen auherordentlichen Verhältnisse die sofortige Erledigung
des Senatsbeschlusses vom Jahre 1932 über die Zwangsver¬
waltung der Gruben erfordern .

Diese Forderungen sollen dem Ministerpräsidenten und

dem Minister für öffentliche Arbeiten unterbreitet werden .

Beileid der deutsche » Regierung .

Prag , 5 . Jan . Der deutsche Gesandte Dr . Koch begab

sich beute in das Außenministerium , um der tschechoslo¬

wakischen Regierung anläßlich der Bergwerkskatastrophe in

Dux das Beileid der deutschen Reichsregierung auszusprechen .

Raubüb erfüll auf eine Baseler Bank .

Basel , 5 . Jan . Auf die Bank Weber in der Elisabeth -

stratze wurde ein frecher Raubüberfall ausgeführt . Zwei

Männer fuhren in einem Kraftwagen bei der Bank vor ,

drangen in das Gebäude ein und gaben mehrere Schüsse auf

die beiden Schalterbeamten ab . Die Beamten stürzten blut -

überströmt zu Boden . Ein Lehrling konnte entkommen . Den

beiden Gaunern gelang es , eine Geldkasse mit etwa 4500

Franken in Silber , sowie einen Notenbetrag in noch nicht

bekannter Höhe zu entwenden und das Weite zu suchen .

Einer der Beamten erlag seinen Verletzungen .

Zur Entmannung verurteilt . Auf der Anklagebank der

Ersten Großen Strafkammer in Görlitz saß der 54jährige
Arbeiter Georg Pügner wegen Vornahme unzüchti¬
ger Handlungen an Personen unter 14 Jahren . Der

Angeklagte , der schon wegen ähnlicher Delikte mit hohen

Gefängnisstrafen vorbestraft ist , hatte sich trotzdem
wiederum an einem Knaben sittlich schwer vergangen . In

der Verhandlung , die unter Ausschluß der Öffentlichkeit

sstattfand , erhielt der Unverbesserliche eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr ; außerdem ordnete das Gericht die Ent¬

mannung desVerbrechers wegen Eemeingefährlich -

keit an .

Neuer Bestechungsskandal in Brüssel . Unter dem Ver¬

dacht , sich der Beamtenbestechung schuldig gemacht zu haben ,

sind der Direktor und ein Beamter des Justizministeriums ,
ein Sekretär der Staatsanwaltschaft , ein Geistlicher und

eine Frau , verhaftet worden . Durch die Bestechungen sollte

erreicht werden , daß mehrere Gefangene begnadigt und Aus¬

weisungsbefehle gegen mehrere fremde Staatsangehörige

zurückgezogen wurden . Der verhaftete Geistliche war bereits

wegen unerlaubter syndikalistischer Betätigung aus Frank¬

reich ausgewiesen worden .

Autounglück im Kaukasus . Wie aus Tiflis gemeldet

wird , stürzte auf der kaukasisch - georgischen Heerstraße aus

noch nicht bekannter Ursache ein Automobil einen Abhang

hinab . Daibei wurden drei Insassen getötet und

zwei verletzt .

Britischer Dampfer im Suezkanal gescheitert . De :

britische Dampfer „ Esperance -Bay
"

ist bei der Durchfahrt

durch den Suezkanal im Bitter -See Freitagvormittag ge¬

scheitert . Mehrere Schlepper haben sich sofort an die

Unfallstelle begeben , doch ist es ihnen bis jetzt noch nicht ge¬

lungen , das Schiff flott zu bekommen . Das Schiff war auf

der Fahrt von Sidney nach England .

Überschwemmungskatastrophe durch den Oranjesluß .

Der Oranje - Freistaat wird von einer Über¬

schwemmungskatastrophe bedroht wie sie Süd¬

afrika noch nie erlebt hat . Hunderte von Menschen mußten

ihre Wohnstätten räumen . Der Schaden , der bisher durch

den weit über seine Ufere getretenen Oranjefluß angench -

tet wurde wird auf mehr als anderthalb Millionen Pfund

Sterling geschätzt . Die auf Anordnung der Regierung im

Tal des Oranjeflufles und in dessen Umgebung ausgeführ¬

ten Bewässerungsanlagen sind zerstört . Die meisten Land¬

wirte am Ufer haben all ihr Hab und Gut elngebutzt . Hun¬

derte von Stück Vieh sind ertrunken und von den Fluten

fortaeschwemmt worden . Der Südwesten des Freistaates ist

vollkommen abgeschnitten . Kein Zug kann mehr über den

Oranjefluß fahren .

Wiesbadener Tagblattk Samstag , 8 . Januar 1934 .

heute auf morgen und auch nicht von
’n anderen umbauen , denn Steuerreform

Neues aus

Die Toten der Katastrophe .

Installationsbedarf 2942

K87

925
255
422
250

1931 :

1069
172
802

69
85

Die

Geheimnisse

zu haben im Tagbl .-Verlag , Schalterhalle rechts .

Jos . Hupfeld g . m
'Wiesbaden

Sanitäres Material jeder Art

England .
Frankreich
Holland .
Schweiz .

1930 :

Vereinigte Staaten . 4282

Kostenlose fachmännische Beratung

Besichtigen Sie -unverbindlich unsere Ausstellung IWoritzstraße 5 , erster Stock

BadeeinHchtnngen . Waschtisch - und Klosett¬

anlagen , Gas - und Kohlenbadeölen , Feuerton¬

spülsteine , alle Zubehörteile .

1932 :

115
35

231
40

118

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrotzmarkt .

Mainz , 5 . Jan . Eroßhandelseinstandspreise per 100

Kilo loco Mainz : Weizen 19 .70 , Roggen 17 , Hafer 14 .50 ,

Braugerste 17 .75 — 18 .35 , Jndustriegerste 17 .25 , Malzkeime 14

bis 14 .50 , südd . Weizenmehl Spez . 0 29 .80 netto Kasse ,

Roggenmehl 60proz . südd . 24 — 24 .50 , ditto nordd . 23 .50 bis

23 .75 , Weizenkleie feine 11 — 11 .10 , ditto grobe 11 .65 , Roggen -

tleie 10 .75 — 11 .50 , Weizenfuttermehl 12 .50 , Biertreber 17 .50

bis 17 .75 , Sojaichrot 15 .40 , Trockenschnitzel 10 — 10 . 10 . All¬

gemeine Tendenz : Preise behauptet bei kleinem Geschäft .

Pagen
vom

Dalmasse
Hotel

Industrie und Handel
Wirtschaftliche Wochenschau .

Frankfurt a . M . /Pferde -Märkte A
am 8 . Januar 1934 16 . April 1934

g 5 . Februar1934 14 . Mai 1934
£ 5 . März 1934 11 . Juni 1934

Durchschnittl . Antrieb 400 Pferde aller

Rassen , auch Schlachtpferde , größte Aus¬

wahl u . beste Gelegenheit für Kauf od .
Tausch Ein Besuch dieser Märkte ist zu

empfehlen . Der Handel Sonnt , verboten .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllll

Makulatur

Das Überschwemmungsunglück bei Arbers .

Der Damm hält .

Paris , 5 . Jan . Eins genaue Untersuchung des

Überschwemmungsunglücks am Kraftwerk U r b e i s hat

ergeben , daß das Unglück durch den Bruch eines

Zuleitungsrohres vom Weißen See zu dem

128 Meter tiefer gelegenen Schwarzen See , an dem sich

/das Kraftwerk befindet , verursacht worden ist . Mit

Hiner Geschwindigkeit von 37,3 Metern in der Sekunde

stürzten die Fluten den Abhang herab und prallten

gegen die Mauern des Kraftwerks . Der nördliche Teil

ides Gebäudes , in dem sich die Arbeiter befanden , wurde

bollständig vernichtet . Während man in den Vor¬

mittagsstunden des Freitags noch mit der Möglichkeit

Rechnete , daß auch der Staudamm brechen würde , gilt

diese Gefahr jetzt als überstanden . Der Damm hat dem

ungeheuren Druck der stundenlang heranbrausenden
Wassermassen standgehalten .

Wie eine Bestätigung der K o n s o l i d i e r u n g , die die

deutsche Volkswirtschaft im Jahre 1933 erfahren hat , wirkte
das S t e u e r g e s e tz , das als erstes Reichsgesetz mit dem
Datum des neuen Jahres am ersten Werktag 1934 in Kraft
trat . Es brachte noch nicht die große , von Staatssekretär
Reinhardt im Vorjahr angekündigte Steuerreform .
Ein so vielfältiges Gebilde wie unser Steuerwesen läßt sich
natürlich nicht von heute auf morgen und auch nicht von
einem Monat auf den anderen umbauen , denn Steuerreform
bedeutet ja gleichzeitig auch Reform der Finanzoerwaltung ,
der größten und kompliziertesten Verwaltung die wir haben .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

und „ Das Uuterhaltuugsblatt
" .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
verantwortlich für Politik , Knltutpoliti ! und Kunst : jritz « ünther : für den

politischen Na -Sri » ,end >enst : Uarl Heinz Kunz ; für unpoIitifAe Seütäge und
vermiichtc - : Dr . S -inrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi p - nrxel ; für Umgebung , prao nznachrrchten und den
Svortteil - Lein , tenbarbt ; für die Rn,eigen und Reklamen : Dito Kaiser ,

stmtlich in Wiesbaden . - D.-R . XII . 1935: 17 200.
Druck und Verlag der Wiesbadener Tagblatts : „

£. Schellenberg ' fcheHofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgasse . Tagblatt -Haus .
Gesamtleitung :

Professor Dr . Gufiav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Rach dem Bergwertsunglück von Offeg .

Starke Erregung der Bevölkerung .

Dux , 5 . Jan . Die Erregung der Bevölkerung über das

Bergwerksunglück ist außerordentlich gewachsen , vor allem

nachdem die Wahrscheinlichkeit besteht , daß man nicht
einmal die Leichen der Opfer wird bergen können .
Die Bevölkerung ist der Ansicht , daß die Katastrophe vor
allem auf die Sparmaßnahmen der Bergwerksleitung
zurückzuführen ist .

In Dux sind starke Eendarmerieabteilungen
zusammengezoaen . Alle Hotels sind mit Gendarmerie be¬

legt . Die Absperrungsmaßnahmen auf dem Schacht
Nelson HI find im Laufe des Tages außerordentlich ver¬

schärft worden .
Die Hoffnung , in absehbarer Zeit die noch eingeschlossenen

125 Toten bergen zu können , hat man aufgegeben . Es kann

Die Vereinfachung der Steuerberechuuug ist vielmehr
nur der erste Schritt auf dem Weg zur großen Reform .

Daß dem Umbau des Steuermesens von der finanziellen
Seite her keine Schwierigkeiten drohen werden , konnte

man mit Befriedigung einem Rückblick des Staatssekre¬
tärs Reinhardt auf das verflossene Jahr entnehmen .

Alles spricht dafür , daß die Chancen von 1934 gut sind . Da

prompt mit der Steuerreform begonnen wurde , wird man

hoffen dürfen , daß die angekündigte Senkung der Einkom¬

mensteuer von 10 auf 8 Prozent ebenfalls nicht lange auf sich
warten lassen wird .

Paris , 5 . Jan . Die Leichen der bei dem überschwem -

munasunglück bei Urbeis Verunglückten konnten bisher von

gen Tauchern noch nicht geborgen werden . Es handelt
sich um drei Franzosen , drei Schweizer und drei Italiener .

lDas Dach des Kraftwerkes wurde eingedrückt und das ganze
, Gebäude ist überschwemmt worden . Die beiden Arbeiter ,

Schrumpfung der Auslandsemissionen .

Im Gefolge der Weltwirtschaftskrise batte sich eine
fceier n ationale Vertrauenskrise entwickelt .
- s îese führte im Sommer 1931 nicht nur zu den bekannten

tMfan -greichen Rückziehungen kurzfrister Auslandskredite ,
Itonbern brachte gleichzeitig Sie Neuausleihung lang -

Mistiger Auslandskredite fast völlig zum Still -

Mand . Die bedeutendsten Kapitalüberschußlander , die also
Eg der Lage sind , aus dem Überschuß ihres Geldvermögens
W .

die Schulden anderen Ländern Kredite zu gewähren ,
Isgb heute die Vereinigten Staaten , England , Frankreich ,
lEjllanb und die Schweiz . Deren Neuemissionen ausländischer
kMertpapiere gingen wie folgt zurück ( in Millionen M . ) :

während eine gesteigerte Erdölförderung gleichzeitig
die Schmieröleinfuhr entsprechend einschränken kann .

Kaufkraft und Wirtschaft .

Daß Deutschland infolge der Maßnahmen der Reichs¬
regierung im abgelausenen Jahre bereits eine fühlbare
wirtschaftliche Besserung verzeichnen konnte , geht
nicht nur aus der rückgängigen Arbeitslosen¬
ziffer , sondern auch aus dem gestiegenen 23er « .
brauch hervor . Die wirtschaftliche Not , die auf ein Mini¬
mum gesunkene Kaufkraft von vielen Millionen Verbrauchern
hatte insbesondere die Textilindustrie zu spüren be¬
kommen . Mit den Bestellungen von Fahnen - und Uniform¬
tuch begann im Frühjahr 1933 der Wiederaufstieg der damals
völlig daniederliegenden Textilindustrie . Seitdem hat sich
der Fortschritt unaufhörlich fortgesetzt .

Die erhöhte Kaufkraft der wieder in die Produktion
eingegliederte « Millionen Volksgenossen zeigte sich nicht
nur in der vermehrten Abnahme von billigen Massen¬
artikeln , sondern auch in dem Übergang eines großen
Teiles der Verbraucher von den billigsten zu mittleren

nnd besseren Qualitäten .
Wie seinerzeit jede Arbeitslosenzunahme infolge der dadurch
rückgängigen Kaufkraft weitere Arbeitseinschränkung hervor -
lief , so zeigt die wirtschaftliche 23erbundenheit jetzt das um¬
gekehrte , erfreulichere Bild : Jeder neue Käufer trägt dazu
bei , Arbeit zu schaffen . Es können wieder neue Arbeits¬
kräfte eingestellt werden , die ihrerseits beitragen , mit ihrer
neuen Kaufkraft die Wirtschaft zu fördern .

Die Vereinfachung der Steuerberechnung .

6134 2197 539

5n den fünf bedeutendsten Kapitalüberschußländer «
gingen also die Neuemissionen ausländischer Wertpapiere
von über 6 Milliarden M . im Jahre 1930 auf noch stark
z Milliarden M . im Jahre 1931 und aus nur noch

% Milliarde M . in 1932 zurück .

Daß dieser außerordentliche Rückgang der Auslandsemissionen
nicht etwa in einem Mangel an Mitteln begründet liegt , geht
daraus hervor , daß den eignen Kolonien der Länder in bei »

RIbcn
Zeit noch sehr erhebliche Anleihen gegeben wurden .

während z. B . England in 1932 ( nach obenstehenden Zahlen )
litut noch 4 % der Auslandsemissionen des Jahres 1930 neu

auflegte , gab es den englischen Kolonien immerhin 40 %
der im Jahre 1930 gewährten langfristigen Anleihen , also
den zehnfachen Betrag . Eine Ausnahme machte scheinbar
Frankreich , das seine Politik fortsetzte , den nach seiner Pfeife
tanzenden Ländern als Anerkennung von Zeit zu Zeit kleine
Anleihen zu gewähren . Aber die dafür hergegebenen Mittel

stehen in keinem Verhältnis zu der vorhandenen Finanz -
liaft und zu den früheren Gesamtzahlen der Auslands¬
emissionen , verändern also das Bild nicht .

Warum nationale Treibstofferzeugung ?

Mit der Zunahme des Automobilverkehrs
Bt Deutschland , die durch die Steuerbeseitiguna für
neu zugelassene Wagen gefördert wurde , wird jetzt auch der
Treib st off verbrauch wieder steigen . Nachdem der
Devisenaufwand für Autotreibstoffe in den letzten Jahren
von 400 Mill . M . jährlich auf weniger als 200 Mill . M . in
W2 gesunken war , wird jetzt also der Einfuhr - und Devisen¬
bedarf wieder steigen .

Wie Staatssekretär Feder kürzlich erwähnte , würde
Deutschland , weuun sein Autoverkehr den Stand von
Frankreich oder England erreicht hat , jährlich für 600
bis 800 Mill . M . Treibstoffe aus dem Ausland einführen

müssen .

;Dieie Zahlen lehren , daß es keine nutzlose Spielerei ist , wenn
man sich in Deutschland mit der Frage des Ersatzes auslän -

Ucher Einfuhr durch eigene Jnlandserzeugung
beschäftigt . Der Anteil der deutschen Jnlandserzeugung an
dem Treibstoffverbrauch Usw . beträgt zur Zeit nur 25 % ,
nämlich 0,73 Millionen Tonnen von einem Gesamtbedarf von
2.72 Millionen Tonnen . Der deutsche Anteil kann erhöht
werden durch Steigerung der Benzingewinnung der
AZ .- Farbenindustrie aus der Braunkohle , die zur Zeit
0,12 Millionen Tonnen beträgt , ferner durch Erhöhung der
sich zur Zeit auf 0,2 Millionen Tonnen belaufenden
Lenzole rze ugung aus Steinkohlen und durch Her¬
stellung von Generatorgas aus Holz , Holzkohle usw ..

aller Wett .

die sich in Sicherheit bringen konnten , haben bei dieser Ge¬

legenheit auch die Mutter eines verunglückten Vorarbeiters

gerettet , die erst am Tage vorher zum Besuche ihres Sohnes

eingetroffen war und im obersten Stock des Wasserkraft¬
werkes untergebracht worden war .

10 Millionen Franken Schaden durch den Dammbruch .

Paris , 5 . Jan . Nach dem „ Jntransigeant
"

soll sich der

durch den Dammbruch bei llrbeis angerichtete Sachschaden

auf 10 Millionen Franken Belaufen .
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Ruf 25788Kirchgasse 5

Neueste Modelle , grille Ausw . , fachm . Beratg .

Von
Tanz -

dann

nur im

Neuanlagen / Reparaturen / Antennenbau

Röhrenprüfen

in bester Ausführung

L Schellenberg
’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Fernepreeher Nr . 59631

Radioapparate nur von

A . LERNST , Taunusstr . 13 u . Rheinstr .41

Alle Reparaturen fachgemäß in eig . Werkstatt .

Verband der weiblichen Angestellten .

Einladung .

im Saalba « . Dotzheimer Straße 19 herzlichst ein .

Verlosung ! Tanz ! F7S1

Eintritt RM . 0 .20 . : : BW « . Ortsgruppe MeSbade « .

Radio -

Fachgeschäft

int1
' Haussmann & Eggeling

Rheinstraße 85

Ruf 24453

Sie fyören im Hundfunf
Sendefolgen des Südwestfunks ( Sendergruppe West ) — « benddarbietungen der übrigen deutschen Sender .

Brennstoff - Lieferung .

Die Lieferung des Bedarfes an Brennstoff für
die städtischen Omnibusse soll vergeben werden .

Angebotsunterlagen können bei der unter¬
zeichneten Verwaltung während der Vormittags¬
dienststunden bezogen werden .

Angebotseroffnung : Montag , den la . 3c *t . 1934 ,
19 Uhr .
Wiesbaden . 5 . Januar 1934 . ^ 613

Städtische Verkehrsbetriebe

__________________ Mar tritt . 1/3 . Zimmer 24 .

Leipzig ...... 389 6i77Q

Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stuttgart :

Mittagskonzert II . 14 .30 Stunde der Jugend : 1 . » Fahren¬
des Volk "

. 2 . Ein berühmter Dompteur . 15 .30 Wetter .
15 . 40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .35 Steg -

reifsendung . 18 .50 Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmel¬
dungen , Programm und Zeit . 19 .00 Köln : Stunde der
Nation ( Reichssendung ) : Wir suchen Volkslieder . 20 .00

Saarländisch « Umschau . 20 . 10 Stuttgart : Oase Kufra . Aus
den Spuren einer verschollenen Kultur . 20 .40 Stuttgart :
Aus Winkeln und Gassen . Eine heitere musikalische Folge .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart : Du muht wissen . . .
22 . 30 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Von
Trier : Kleine Unterhaltung . 23 .00 Buntes Allerlei in Wort
und Ton . 24 . 00 Köln : Nachtkonzert .

Deutschlandsender .
20 .00 Aus der Deutschen Arbeitsfront . 20 .10 Zur Unterhal¬

tung . 20 .40 Von Stuttgart . 22 .25 Einkehr in die Skihütte .
23 .00 Von Leipzig : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .05 Hamburg : Musik aus heiterem Himmel . ( 20 .10

Königsberg : Kameradschaftsstunde . 21 .10 Von Hamburg .)
22 .30 Hamburg : Ein Streifzug durch Hamburger Kabaretts .
0 .30 Hamburg : Tanzmusik .

Sendergruppe Süd -Ost : (Leipzig , München , Breslau ) .
20 .10 Breslau : Morgen , Mittag und Abend im Dorf ,
Konzert . 22 .35 Leipzig : Tanzmusik .

freiwillige SmiMmlstchmiW .

Im Auftrage des Amtsgerichts Wiesbaden
werden am Samstag , den 13 . Januar er . , abends
7 Uhr in der Wirtschaft ..Zum Engel " Wwe . Belz .
hier . Römergasfe Nr . 16 . auf Antrag der Erben des

Zimmermanns Karl Wilhelm Rossel ., die nachver¬
zeichneten . im Grundbuch von Donhenn . Band 21 .
Blatt 598 und Band 73 . Blatt 1931 nachyewreienen
Grundstücke , freiwillig , öffentlich , meistbietend auf
Ziel versteigert .
1 . Wiesengrundstiicke : Am Margaretenweg . In der

Futterwies « ,Unter der Nürnbergerhofwies « . Unter
der Rheingauer Straße und Im Klingengrund , m
einer Gesamtgröße von 21 .12 Ar :

2 . Ackergrundstücke : . Im Kettingsacker . Unter „den
nassen Äckern . Am der .Judenkrrsch . Im Scharer .
Auf Pingelsborn . Am der Lnmmelserde . Am
Klostervflw . Wiesbadener Straß « und in der
Wernersgewann . in einer Gesamtgröße von
51 .69 Ar .

Die Grundstücke eignen sich »um Teil als Bau -
gelärtde .

Die Versteigerungsbedingungen . , und die . die
Grundstücke betreffenden Nachwelmngen .. können
beim Ortsgericht , im Rathaus hier . Zimmer 7 .
während der Dienftstunden eingesehen werden .

Wiesbaden - Dotzheim , den 4. Januar 1934 . F613

Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00

München : Nachmittagskonzert . 17 .30 Stuttgart : Zum
tee . 18 .00 Italienischer Sprachunterricht . 18 .20 „ Eine Stadt

sorgt für ihre Bauern .
" 18 .35 „ Vom inneren Aufbruch des

Deutschen .
" Vortrag von Roderich -von Bistram . 18 .50

Wetter , Nachrichten , Wirtschastsmeldungen , Programm und

Zeit . 19 .00 Von Königsberg : Stunde der Nation ( Reichs -

fendung ) : Die Winterreise . 20 .00 Von Berlin : Vortrag des

Reichsoundes für deutsche Sicherheit : „ Das deutsche Bank¬

gewerbe und die Gleichberechtigung ." 20 .10 Stuttgart : Die

Uhr . Eine bunte Stunde . 21 . 10 Stuttgart : Ewald

Strätzer . Ein süddeutscher Komponist . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .20 Stuttgart : Du mutzt wissen . . . 22 .30 Nach¬

richten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Unterhaltungs¬

musik . 23 .00 Nachtmusik . 24 .00 Von deutscher Seele : Werke

von Joh . Brahms .

Hierdurch laden wir Sie nebst Ihren Angehörigen zu der

am Sonntag , 7 . Januar , abends 6 Uhr stattfindenden

Weihnachtsfeier

Die große Auswahl
in groB. u. klein . Geräten finden Sie im

nnHiA - Fachgeschäft
RaulO Gottfried
Grabenstr . 26 . Tel . 23895
Auf Wunsch bequeme Zahlungsweise

Bedarfsdeckungsscheine d .Ehe -
standsdarl . werden angenonun .

Langenberg . . . 472 . 4/635

Mühlacker . . ■ . 532 . 8/563

König swusterh . 1634 -9/183 .5

22 .45 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Gebrüder
Strauß . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfchlandsender .
20 .00 Kernspruch — Deutsch -schwedisches Konzert . 23 .00 Von
Stuttgart : Gebrüder Strauß .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .05 Berlin : Sie wünschen — wir spielen . 22 .30 Vom
Deutschlandsender . 22 .45 Berlin : Fortsetzung des Unter -
haltungs - und Tanzabends .

Sendergruppe Süd - Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 . 10 München : Österreich . 20 .30 Breslau : Bissiges Wort
und spöttisch « Musik . 21 .20 Aus Dresden : Die klassische
Operette im Querschnitt . 22 .35 München : Nachtmusik .

fieeitag , den 12 . Januar 1934 .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .
6 .30 Stuttgart : Gymnastik I . 6.45 Gymnastik II . 7 .00 Zeit ,
Frühmeldungen . 7 . 10 Wetter . 7 .15 Stuttgart : Schall¬
plattenkonzert . 8 . 15 Wasserstand , Schneesportverhältnisse ,
Wetter . 8 . 25 Köln : Frauenfunk . 8. 35 Köln : Gymnastik für
Frauen . 10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 . 40
Programm , Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter¬
und Wintersportbericht . 12 .00 Von München : Mittags -
konzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter .
13 . 35 Stuttgart : Mittagskonzert II . 14 .50 Von München :
Stunde der Frau : „ Frau Dimpflinger schließt sich aus .“

15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Köln :
Nachmittagskonzert . 18 .00 Köln : Englischer Sprachunter¬
richt . 18 .20 Köln : „ Warum Familienforschung ? "

. 18 .35

„ Die Entwicklung der Hauptverkehrslinieu im vorderen
Orient seit dem Weltkrieg

"
. Ein Bericht von Dr .- Jng . Karl

Klinghardt . 18 .50 Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmel¬
dungen , Programm , Zeit . 19 .00 Von der Funkstunde Berlin :
Stunde der Nation ( Reichssend .) : Konzert . H . Wolf — A .
Bruckner . 20 .00 Griff ins Heute . 20 .10 Großes buntes
Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stutt¬
gart : Du mußt wisien . . . 22 .30 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 22 .45 Stuttgart : Unterhaltungsmusik . 23 .00
Von Breslau : Nachmusik . 24 .00 Schicksal des deutschen
Geistes . Anschließend Musik .

Deutschlandsender .
20 .00 Ergötzliches von Karl Götz . 21 .00 Militärkonzert .
22 .30 Wir und die Sterne . 23 .00 Von Breslau : Nachtmusik .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .00 Berlin : ( Reichssendung ) : ( Stunde der Nation ) : Aus
der Hochschule für Musik . 20 .05 Königsberg : Sinfonie¬
konzert . 21 .10 Königsberg : Kunterbund . 22 .30 Von Danzig :
Nachtkonzert .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 .10 München : Ein « Stunde Musik am kurpfälzifchen Hofe .
Karl Meodors . 21 .10 Von Königsberg . 22 .20 Von Washing¬
ton : Worüber man in Amerika spricht . 22 .45 Breslau :

Nachtkonzert .

Samstag , de « 13 . Januar 1934 .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .
6 . 30 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .45 Gymnastik II . 7 .00 Zeit ,
Frühmeldungen . 7 .10 Wetter . 7 .15 Stuttgart : Schall¬
plattenkonzert . 8 .15 Wasserstand , Schneesportverhältnisfe ,
Wetter . 8 .25 Köln : Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für

Frauen . 10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Schulfunk : „ Kaiser Maxi¬
milian besucht den Gottesdienst .

" 10 .45 Werbevortrag der

Deutschen Reichspost - Reklame . 11 .00 Werbekonzert . 11 . 40

6 .35 Hamburg : Hafenkonzert auf dem Dampfer „ New

York
" der Hamburg - Amerika -Linie . 8 . 15 Zeit , Nachrichten .

8 .20 Wetter , Schneesport . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45

Evangelische Morgenfeier . 9 .30 Feierstunde der Schaffen¬
den . 10 .00 Köln : Katholische Morgenfeier . 11 .00 Funkstille .
11 . 10 „ Aus der Werkstatt der Presse .

"
Gespräche unter

Zeitungsleitern . 11 .30 Von Leipzig : Bach - Kantate ( Reichs¬

sendung ) : „ Liebster Jesu , mein Verlangen
"

. 12 .00 Mittags¬

konzert I — Hübsche Kleinigkeiten . 13 .00 Stuttgart : Kleines

Kapitel der Zeit . 13 . 15 Fideler Ausflug nach Oberbayern .
14 . 15 Köln : Kinderstunde : Kinderlieder . 15 .30 Zehn¬
minutendienst für die Landwittschaft : „ Die Hühnerhaltung
bei Frostgefahr .

" 15 .40 Stunde des Landes : „ Über das

Reichs - Erbhofgesetz
"

. Fortsetzung . 16 .00 Von Breslau : Nach¬
mittagskonzert . 18 .00 Stellwerk : Was tut die Reichsbahn
für die Sicherheit der Reisenden ? Hörbericht . 18 .25 Fröh¬
liches Zwischenspiel . 18 .50 Kleine Fahrt . Eine Geschichte
um eine schöne Frau und einen schönen Wagen . 19 .25 „ Ge¬
danken um den deutschen Roman " von Reck - Malleczewen .
19 .45 Sportnachrichten . 20 .00 Köln : Eine Sitzung der

großen Kölner Karnevalsgesellschaft . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .20 Stuttgart : Du mutzt wissen . . . 22 .30 Nach¬
richten , Sportnachrichten . 22 .45 Nachtmusik . 23 .00 Nacht¬
musik des Südfunkorchesters . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsender .
19 .50 Sport des Tages . 20 .00 Von Köln . 23 .00 Von Stutt¬

gart .
Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .

20 .00 Berlin : „ Die Mädele von Bieberach
"

. 22 .00 Tages¬
und Sportnachrichten . 22 .30 Tanzmusik .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 .00 Leipzig : Volksmusik , Potpourri . 22 .00 Nachrichten .
22 .40 München : Tanzfunk .

'
JUontag , den 8 . Januar 1934 .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .
6 .30 Stuttgart : Gymnastik I . 6.45 Gymnastik IL 7 .00 Zeit ,
Frühmeldungen . 7 . 10 Wetter . 7 .15 Stuttgart : Schallplatten¬
konzert . 8 .15 Wasserstand , Schneesport , Wetter . 8 .25 Köln :

Frauenfunk . 8 . 35 Köln : Gymnastik für Frauen . 10 . 00 Nach¬
richten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschafts¬
meldungen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht .
12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I — Aus Verdis Meister¬

opern . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter¬

bericht . 13 .35 Stuttgart : Mittagskonzert II — „ Lehüriana
"

.
14 .40 „ Schubert als Dramatiker "

( Stunde des Liedes ) .
15 . 30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00

Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 Stuttgart : Französischer
Sprachunterricht . 18 .20 Stuttgart : „ Die Schädelopfer der

Ofnethöhle
" von Georg Walter Suppin . 18 .35 Von Mann¬

heim : „ Der Kampf um das humanistische Gymnasium
"

, Vor¬

trag von Direktor Dr . Ostern , Heidelberg . 18 . 50 Wetter ,
Nachrichten , Wirtschaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 .00

Von München : Stunde der Nation ( Reichssendung ) : Kon¬

zert : Bayreuther Meister . 20 .00 Griff ins Heute . 20 . 10

Volksmusik . 20 .30 Industrie -Spionage . Eine Szenenfolge .
21 . 10 Montagskonzert des Frankfurter Orchestervereins aus
dem großen Saal des Saalbaus , Frankfurt a . M . 22 .00

3eit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart : Du mußt wisien . . .
22 .30 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Köln :

Unterhaltungsmusik . 23 .00 Köln : Tanzmusik . 24 .00 Nacht¬

musik .

Deutschlandsender .
20 .00 Kernspruch . 21 .00 Wir tanzen 60 Minuten . 22 .30 Der

Führer des deutschen Schwimmverbandes Gg . Hase spricht .
23 .00 Von München .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .05 Hamburg : Das lübische Spiel . 21 .00 Von Hannover :

Musik aus niedersächsischer Landschaft . 22 .00 Nachrichten .
22 .30 Hamburg : Allerhöchster Besuch int Funkhaus .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
19 .00 München : Reichssendung : ( Stunde der Nation ) : Bay¬

reuther Meister . 20 .10 München : Österreich . 20 .30 Breslau :

Die Sprache der Freiheit . 21 .25 Nürnberg : Die Reise um

die Erde in 55 Minuten . 22 .55 München : Nachtmusik .

Dienstag , den 9 . Januar 1934 .

6 .00 Köln : Morgenrus . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .

6 . 30 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .45 Gymnastik II . 7 .00 Zett ,

Frühmeldungen . 7 .10 Wetter . 7 .15 Stuttgart : Schall¬

plattenkonzert . 8 .15 Wasierstand , Schnee | port , Wetter . 8 . 25

Köln : Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen .

10 . 00 Nachrichten . 10 . 45 Praktische Ratschläge für Küche und

Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wrrtschasts -

meldunaen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht .

12 .00 Köln : Mittagskonzert I . 13 .15 Zeit , Nachrichten .

13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stuttgart : Mtttags -

konzert n — Wiener Operette im 19 . Jahrhundert . 14 .40

Stunde der Frau : 1 . „ Wenn die Hausfrau einkauft , was

das Recht dazu sagt .
" 2 . „ Frauen , schützet dr « Tiere . 15 . 30

Deutschlaudseudrr .
20 .00 Reichssendung : Das deutsche Bankgewerbe und die

Gleichberechtigung . 20 .15 Aus der Philharmonie : Konzert .
23 .00 Von Leipzig : Nachtmusik .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .00 Königsberg : Reichssendung ( Stunde der Nation ) :

Aus der „ Winterreise
" von Schubert . 20 .50 Berlin : Wir

arbeiten des Nachts , Hörbild . 21 .00 Konzert . 22 .30 Vor¬

trag für die deutsche Sicherheit . 22 .40 Berlin : Tanzmusik .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 .00 Von Berlin : 20 .10 Kurzbericht . 22 .20 Der Branden¬

burger Kasper schaut ins Paradies . ( 20 .20 Leipzig : Pflüger
und Krieger .) 21 .00 Leipzig : Die tanzende Welle . 22 .55

Leipzig : Nachtmusik .

HUttWOCf ) , den 10 . Januar 1934 .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .
6 . 30 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .45 Gymnastik II . 7 .00 Zeit ,
Frühmeldungen . 7 .10 Wetter . 7 .15 Stuttgart : Schall¬

plattenkonzert . 8 .15 Wasierstand , Schneesport , Wetter . 8 .25

Köln : Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen . 10 . 00

Nachrichten . 10 . 10 Schulfunk : „ Deutsche Balladen "
, Vor¬

trag von Otto Rahn . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirt -

schaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und Wintersport¬

bericht . 12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I — Hab
' mir ein

Liedsein gesungen . . . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 . 25 Nach¬

richten , Wetter . 13 .35 Mittagskonzert H . 14 .30 Stunde der

Jugend : „ Singe deutsche Jugend !" 15 .30 Wetter . 15 . 40

Zeit , Wirtschastsmeldungen . 16 .00 Köln : Nachmrttags -

Ünzert : „ Operette - Tonfilm .
" 18 .00 Köln : Deutsch für

Deutsche — Dr . E . Kurt Fischer : „ Süd - und westdeutsche

Familiennamen .
" 18 .20 Köln : .Hasse ist entscheidend .

18 . 35 Aus Zeit und Leben . 18 .50 Wetter , Nachrichten Wirt¬

schaftsmeldungen , Programm , Zeit . 19 .00 Stunde der

Nation : ( Reichssendung ) : Arbeit als deutsches Schicksal .

Ein funkischer Film aus gestern und heute von H . Slesina .

20 .00 Griff ins Heute . 20 .10 Von München : Österreichisches
Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Stuttgart : Du mußt

wisien . . . 22 .30 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45

Köln : Unterhaltungsmusik . 23 .00 Köln : Nachtmusik . 24 .00

Stuttgart : Nachtmusik .

20 .10 Von München . 22 .30 Funktechnik . 23 .00 Tanzmusik .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .

20 .05 Hamburg : Graz , die Stadt der deutschen Sudmark .

Hörfolge . 21 .00 Kiel : Weisen und Tänze aus den Bergen .

22 .30 Hamburg : Tanzmusik . M .
Sendergruppe Süd -Ost : (Leipzig , München , Breslau ) .

20 .10 München : Österreichisches Konzert . 22 .35 Breslau .

Nachtmusik .

Donnerstag , den ll . Januar 1934 .

6 .00 Köln : Morgenruf . 6 .05 Köln : Morgenkonzert .

6 .30 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .45 Gymnastik II . 7 .00 Zeit ,

Frühmeldungen . 7 .10 Wetter . 7 .15 Stuttgart : Schall¬

plattenkonzert . 8 .15 Wasierstand , Schneesport , Wetter . 8 . 25

Köln : Frauenfunk . 8 .35 Köln : Gymnastik für Frauen .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschlage für Küche und

Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm , Wirtschafts -

Meldungen , Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit Nachrichten .

13 . 25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Mittagskonzert II — Leicht

und flott ! 14 .40 Stuttgart : Jugendstunde für Alle . 15 . 30

Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 16 .00 Rach -

mittagskonzert . 18 .00 Stuttgart : Spansicher Sprachunter¬

richt . 18 .20 Stuttgart : „ Aus der Flutzgeschichte des Rheins .

18 . 35 „ Weisheit der Kathedralen
"

, Vortrag von E . O .

Jatho , Köln . 18 .50 Wetter , Nachrichten , Wirtschaftsmel¬

dungen , Programm und Zeit . 19 .00 Stunde bet Nation .

( Reichssendung ) : Deutsche Kantate . Eine . Dichtung mit

Musik von Wolfgang Vrockmeier . 20 .00 Griff ins Heute .

20 . 10 Köln : „ Der Feierabend
"

. 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 . 20 Stuttgart : Du mutzt wissen . . . 22 .30 Von New York

.Worüber man in Amerika spricht von Kurt G . Sell .

Frankfurt . . . 259 . 311157

Heileberg . . . 276 . 511085

Breslau . . . . . 325/923

Berlin . . . . . 360 . 61832

Hamburg . . . 372 . 21806
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C Ô 'Xr ’S ’

s

t9
8

El

£ E £ « ■
B 5

2a GL
E L ZM ^ ZSZ

E « « ißi

" S

o
8NLSE j- LL in= « £

Moe
SS 2 o

eügs,1 ? H LZ
Bä ^ SE UJtsgj® s

a e
E vLZäKLSLLM■ Q S ÜB

LKW : s § s c « L 2
5 ® @ .y ~ «ssä_!9 E

S
L> B 24. «*

I LZ 8

-
° c : -o

oK ®
CT« ®- »

■3

=■

s

L .ELLÄZZZ «

-es -

ä 2

e
®

® S5ä Je

,_ s

DL

N

N

E
Z

g&

s .sS
es

A

§
Ä
R

§
t=
L

s

g

Z
A
B

©
s

„9

e ^
g

u- E E
a es _

<»

- « ’S e B o e
Ifi E 6 t »

* S5S « S
O S ? *** B

Zß §

Z « EZ

S - ZIZ E
gS ^ ZL

2
■e
(9 2 o

L .L

B «
SK E

« a - S esL
o - »i -S ^ a ->
? " := S E
S "tl s Ö o

g & 5Q © c

Ez - NZ :
§ - L .S ? ZZ
S

‘A - <- - ZL
5$ S± E 2 in <

■

E

’
S

'
.S * . * 1 o « ’S 4>Slj ) C ®

L 8 L E ^ g ®*

« giß
^

4s

® § Q L
sa. c

U) 5

E »>
a e

'M
“

QL _
JLS •

§ g ^
6Z ..L
— c

g «

2

■@ 4*
iS

S ) * j -

- jöa g

j -jsS

« : HW
Z7DZRZ
’ftE

'55' « "
°

^ © H ^ S

'ZAZ

8ßLZ
o

A5 * « ^
X . d *o

§ :(f ) L .L

KZL .I

Lo
— o c
? g « bg '

5 C 3 m t-

BB

cR

se
.s ®

B $*— SS— » w .<x es am _ sh

« Qli— E «*.cö . —• '•*•

K § L
’
s E

11

en
<*> c

§ es

H :«
.L -n

S E ^ * E

^ ^ 8iyiiiii !
$i JÜ - *-> "ti kt ti 55 •E « CSStSTE g . 9 § a> * * ti .8* g
ES 5 ;

Z e
-
'5 :

M M Q

KLSLSZ A

» s - 8 s - ® aw e .5” 5 « LSS « 2 a nL -

S S- fc* «A—AJ' ü
^
iP *W

CTZLivLELZL

Z § ZMZ
A1 5 -H El

E « s
o <5 S
Ä

« « 2

LZBZ
jQ ’

z5 ■” n

isif
JAZZ

^ amö

g *E * i = ti B EH

ILLv - E e

A »

E 5
§ K2 » *sKL

"**
g

w g
o> 4 > -

35 ■

Z . S « L !Z ® LLCTL

to ]p | a

• K m
. * 9 a 9
® E ^ 9

aZ -I ^ L -L

S " = "J §

b
"
h '§

EL -L -Z -

ZE "

' 4i± C
. . ’ + *Z w c ^ >'

p « « EL — L

§ 1 EM -ßZZZKLZZLZM

B « sx . Ssg -.»2 <S£i\Q WÄ ' Q *g »- r.

es e sa

== o = B
L .§ sZ ^

Q :e 5
" ~ ® -* -EZ « A 2

2 ® !
eeS ° ® '& ° w „ § S

- '
S " S -A

I ।UL I bLL a- LL
A . « W.<U t± <35o I s_. o o o oS a 'S ’S* I Ä »- <3 •*- —•
—e M *_ *-• .f> ? > > Q. P6S * ~ --*A -E 5_ O >n -

EA 5 H .e — a ê = e

W - s
W6

VS

~ _ CT Q ’

Zs «

2x
' ^ S - «

d -IZ Z ^ E 5 =
KaLZ § ZL9± ä di -.s cL . «s>

P .Ü HAS \~*~*
iS E g »; (SlDÖ so a _
EA ® Qti E ® E € ‘ Eä
O A «> *“ O *

ESx ft < E

(j ) y d e p -£

v E 4>^ j c
Je 4* - 3 —

EZA4Z .2

§ .LZR .SR
? ?

* ?
■S ^ -EUX
® *8 .SB

MsKss *»

6> S '
S " H «

LAÄZ AWZ

Q . ttäSSötÄ LsssZ

2 g ® 8 -

rlih ^ Eu

p

§

s

L »

= £ )

s
s
s

c
8

s
E
L

5
e

<&
8

Ö
tn
e
2

’
s 2 (9 .

w ’B *



■
'» r

MLZ .

mm

<n ® !

p ö »S .

c 8 «
8 =
? m

vS - _
2ä > © 2 .
ZL -L --

* -Sh Z r±-
<O O *

WS33

» S,s » *
"v g5 X '

g

° e > e
2 -KU

'§ ' § 30<3 <-»- rö
-y . ro ö - F*

Z - ZLA
W *

® « SsEH

•79 o 5 iL -
n« . cr3 ' c - ti
S ' S ' crS - g ,

» » e » :-§ '
e er - A

_ MteS ' = :

M K -

MZ
p -So
'S ' er »
. o o

-* 'cr ' a » " Cf „ o

2 «
'
a 9s ”

§
’ « <

ro S

O2 . A
— Ö fO ' 5 ' 2 - 5

e <3 o —? «-t-
. 2 ? ^ r ,

5® X5
2 . Orr

-S2 «vLSfr
» - rrv

SäSr

2 . s 5 - 2
Si § 3 ' »
2 «“S ' g ' p

S 2 - 3 ’ n o - 3 o "co s _S S ^ 2 er c ro
S =c ° «® -H oto » y °

S "2 — ro e rr' s — re 3 aS ' a S er#< —n <5*2 er s?*it
^ 3S @ a «

§ « § '2

* 2garf &

^ L ^ AZ - ' Z

«-t- c c»
rr

er ^ o « titrö
P totgO -Stygy
UZ Z . 2 "

.

9 S : <e H «
S Sr ' ^ TTS

gilt

Ö p » « 8 -
<3' 0 2 er O y
2 8 3 . » or5
F

' r-
2 .tiS

ä c " ’- .-S -

■
g » 2 sag'•® § .e »ö3 —

'

- - 2 - AZZ

• 3
^ 2 » s § ®

8Sr ? ä
’

s8li

tö

safg « :

$ ^ i - ä .? s
= ert


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

